Politiſche Ueberſicht. 
Während der Anweſenheit des Kronprinzen des deut⸗ 
chen Kaiſerreichs in England ſtattete derſelbe auch dem 
»luftigen kleinen Feldlager“ in Wimledon, welches erſt 
neulich aufgeſchlagen worden war und von 1500 Freiwil 

bezogen wurde, ſeinen Beſuch ab. Das Wetter war 
dwar nicht das günſtigſte, aber das Publikum wurde nach 
1 Uhr Vormittags im Lager mit jeder Minute zahlrei⸗ 
zer und ſogar ſtellenweiſe läſtig, zumal wenn man ſich 
as ungezogener Weiſe in die wo möglich nächſte 
Bebe der prinzlichen Geſellſchaſt zu drängen ſuchte. Der 
derichterſtatter verſichert, daß der Empfang an Herzlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig ließ und die lächelnde Bemer⸗ 
dend des Kronprinzen bei Vorzeigung des Mechanismus 
— Henry-Martini⸗Büchſe und die Konſtruktion der Me⸗ 
wüldatronen — die letztere ſei für ein ſo wenig reiches Land 
le Deutſchland zu koſtſpielig — einen ſehr guten Eindruck 
(nacht habe. Die Abreiſe des Kronprinzen nach München 
woſelbſt derſelbe über Köln und Frankfurt am Main am 
. d. eingetroffen iſt) wurde von den in London leben⸗ 
Pe Deutſchen abermals zu einer Ovation benutzt. Der 
den on des Bahnhofes von Charing, Croß war diesmal 
* Mitgliedern deutſcher Vereine, ihren Damen und Freun⸗ 

eigehalten worden, und eine ungemein zahlreiche 
dada, der dieſe Vergünſtigung nicht zu Theil geworden, 
oadte ſich um die Barrieren, um in die begeiſterten 
A rufe einzuſtimmen, mit welchen der Kronprinz beim 
leigen aus den Wagen und bei Abfahrt des Zuges 
4 Rt wurde. Die Damen hatten ſich ſammt und ſonders 
Re lumenſträußen bewaffnet, und ließen einen ganzen 
Kraken derſelben auf den Gefeierten herabſtrömen. Der 
eng wird zum 19. k. in London zurückerwartet. Zum 
na Pfange deſſelben im Bahnhofe zu München ſollte ſich 
leine em Programme der König von Baiern mit dem 
— Cortége, dann die Prinzen des königl. Hauſes mit 
körem Gefolge dahin begeben; ferner die Miniſter, der Stadt⸗ 


? 
Mandant, der Regierungspräſident, der Polizeidirektor, 
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eine Magiſtratsdeputation. Als Ehrenwache wird eine 
Kompagnie mit Fahne und Muſik Jaufgeftelt. In der 
königl. Reſidenz angekommen, empfängt das kleine Cortege 
den König mit ſeinem hohen Gaſte an der zu den Gem Be 
chern des Kronprinzen führenden Stiege. 7 
Schon früher wurde vom Unterſee geſchrieben, daß zur 1 
„baldigen“ Aufnahme des Exkaiſers Napoleon nebſt Fa- 
milie und Hofſtaat das Schloß Aren enberg hergerichtet 
würde, während jetzt aus Konſtanz berichtet wird, daß der 
Zutritt in die inneren Räume dieſes Schloſſes nicht mehr 
geſtattet und man darum der Anſicht ſei, der „Mann mit 
ſeinen ſchrecklichen Ideen“ werde daſelbſt bald ankommen. 


Dieſer Mann wird jedenfalls in ſeiner Weiſe die Be⸗ 
ſtrebungen der übrigen Parteien Frankreichs zum beab⸗ 
ſichtigten Sturze des alten Herrn Thiers nach Möglich⸗ 
keit zu unterſtützen und die wieder auftauchenden Rache⸗ 
gedanken der leichtfertigen Franzoſen gegen die Deutſchen 
zu benützen ſuchen. Die Leidenſchaftlichkeit, der Fanatis⸗ 
mus und der Rachedurſt der Franzoſen in ihrer Ma- 
jorität giebt ſich gegenwärtig wieder in der Bildung von 
Vereinen in den großen und größeren Städten kund, deren 
Aufgabe es iſt, keinerlei Verkehr mit den Deut⸗ 
ſchen einzugehen und jede commercielle und 
materielle Verbindung mit denſelben zu ver⸗ 
meiden. Im Geheimen ziſchelt man ſich in die Ohren, 
daß die Regierung dieſe Beſtrebungen billige, und da 
übrigens Frankreich von keiner Seite gefährdet oder bedroht 
wird, ſo verrathen doch die formidalen Rüſtungen offenbar 
agreſſive Gedanken, während gewiſſe Aeußerungen der 
Franzoſen als Drohungen zu beachten ſind, welche ſich ä 
Deutſchland und Italien hinter die Ohren ſchreiben und 
aus nahe liegenden Gründen zu einer innigen Alliance 3 


drängen müſſen. = 
Mit der Promenade Victor Emanuels nach Rom ift 
die Einigung Italiens eine vollendete Thatſache. 2 
Wenn man jedoch glauben ſollte, das Papſtthum ſei . 
damit abgeſtorben und gehöre in die Todtenkammer, ſo 
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ttuſcht man ſich gar gewaltig. Der Glaube an den gei⸗ 
fſtigen Oberhirten, das Papſtthum, die Fietion von der 
Statthalterſchaft Petri, Chriſti oder gar — Gottes ſelbſt 
wird durchaus erſt dann beſeitigt, wenn der großen Maſſe 
dieſer Welt das, was man Kenntniß und Erkenntniß — 
Selbſterkenntniß — nennt, keine böhmiſchen Dörfer 


1 5 mehr find. 


IM 
er n 

Depufation des Berliner Magiſtrats, welcher er, tief bewegt, die 
feſte Zuverſicht auf den Sieg der gerechten Sache ausſpricht. 
13979. Juli 1870 Feierliche Eröffnung des Reichstages durch 
den König, welcher ſich danach nach dem Mauſoleum in Char- 
lleottenburg begiebt. Vor 60 Jahren ſtand er, ein Knabe, am 
Sterbebette der gelietten Mutter, der Königin Luiſe. 


18. Juli 1870 Der König empfängt die 


Dieutſchland. Berlin, 15. Juli. Die „D.⸗R.⸗C.“ 
meldet: Man wird ſich noch der Aeußerungen entfinnen, 
welche der als Commiſſar des Kriegsminiſters der Bera⸗ 
hung des Invaliden-Penſionsgeſetzes beiwohnende Haupt⸗ 
mann von Plötz, bezüglich des höheren Ehrgefühls der 
Offiziere gegenüber dem der gemeinen Soldaten ſich erlaubte. 
Man wird ſich auch ferner des Dementi entſinnen, welches 
der Reichskanzler bei Gelegenheit der Berathung des Do⸗ 
ö tationsgeſetzes für die Reſerve- und Landwehrmannſchaften 
dem Herrn von Plötz zu Theil werden ließ, nachdem er dem 
jungen Herrn zuvor bei ſeiner zufälligen Begegnung mit 
demſelben im Sitzungsſaale fehr deutlich feine nichts mes 
niger als wohlwollende Geſinnung zu erkennen gegeben 
N hatte. Wie wir jetzt hören, hat es bei dieſem öffentlichen 
indirecten Dementi durch den Fürſten Reichkanzler nicht 
ſein Bewenden gehabt, vielmehr iſt dem Hauptmann von 
Plötz wegen dieſer Aeußerung auf amtlichen Wege eine 
ziemlich ernſtliche Zurechtweiſuug zu Theil geworden, aus 
der in unzweideutiger Weiſe hervorgeht, daß die vorgeſetzte 
Behörde des Herrn von Plötz ſeine Anſicht, wegen der 
geringeren Ehrenhaftigkeit der Mannſchaften durchaus nicht 
heilt. Herr von Plötz dürfte fein erſtes Debüt als Ver⸗ 
meeter der Bundesregierung im Reichstage auch wohl als 
fein letztes betrachten können. Uebrigens wollen wir hiers 
bei bemerken, daß Herr von Plötz, der, wenn wir nicht 
irren, ein Sohn des bekannten Heerenhausmitgliedes iſt, 
auch zu den braven Feldſoldaten zu zählen iſt. In dem 
plſterreichiſch⸗preußiſchen Kriege von 1866 wurde er als Of⸗ 
ſizier des 60. Infanterie-Regiments durch einen Schuß in 
den linken Schenkel verwundet, die Folge davon war, daß 
der Fuß um circa 3 Zoll kürzer wurde als der rechte. 
Dadurch wurde Herr von P. nicht mehr felddienſtfähig 
und er trat, da er ſonſt noch körperlich vollkommen ge⸗ 
fund war, zur Verwaltung über, bei der er in der Ab⸗ 
heilung für das Invalidenweſen des Kriegsminiſteriums 
beſchͤftigt wurde. 
Die „Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: 
„Die llerikale Preſſe in Baiern hat den Krieg gegen 
das neue deutſche Reich bekanntlich mit der früheren Tapfer⸗ 
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mania“ bringt in der Form von Leitartikeln ziemlich häufig 
Korreſpondenzen aus Baiern in gleichem Sinne. Es heißt 
in einer ſolchen Korreſpondenz in dem heutigen Blatte: 

Man täuſche ſich in der Wilhelmsſtraße in Berlin nicht! 
Wenn man den Kampf auf dieſem Gebiete (gegen die Ul⸗ 
tramontanen) eröffnet, dann werden es nicht die Zündna⸗ 
deln oder Werdergewehre ſein, welche einen raſchen Sieg 
herbeiführen; man wird vielmehr einen Widerſtand herauf 
beſchwören, den man bei der jetzigen Weltlage zu vermei⸗ 
den alle Urſache hätte. Allerdings werden die Katholiken 
nicht zur Revolution greifen; aber man wird in demſel⸗ 
ben Grade, in welchem man den Katholiken wehe thut, 
die Widerſtandskraft gegen diejenige drohende Macht ver⸗ 
lieren, welche ſich die Verlegenheit zu Nutze machen wird, 
in die man ſich blindslings ſtürzt. Und in die ſem 
Falle möchte es ſich zum Unglücke Deutſchlands nur zu 
bald erweiſen, daß es unwahr ſei, wenn man ſagt, daß 
das deutſche Reich „feſter als je, aufgebaut ſei. | 

Alſo die Anlehnung an Frankreich wird ſchon wieder 
drohend in Ausficht geftellt, nachdem dieſer Theil des kle⸗ 
rikalen Progamms erſt ſo kläglich durch den letzten Krieg 
vernichtet worden iſt. 

— Der Gen. Lieut. und Chef des Ingen. Corps und 
der Feſtungen, v. Kameke, hat ſich heute mit einem mehr? 
wöchentlichen Urlaube nach Borkum begeben. 


— Das Kieler „Korreſpondenzblatt“ meldet, daß das Schiff 
„Hertha“ damals in Shanghai war und an Bord ſich Alles 
wohl befand. Von Shanghai ſollte die „Hertha“ wahrſcheinlich 
nach Tſchifu gehen. 

— Der Weſer⸗Zeitung wird geſchrieben: Es iſt Zeil, 
an die Erklärungen zu erinnern, welche die preußiſche Re 
gierung im vorigen Jahre beim Beginn des Concils dur 
ihren Vertreter in Rom gemacht hat. Die halbofficielle 
„Prov.⸗Correſp.“ reſümirte damals die Stellung der pre 
ßiſchen Regierung zu den Berathungen des Concils in dem 
Satze, daß, wenn wider alles Erwarten die Concilsbeſchlüſſe 
dazu. angethan ſein ſollten, die verfafjungs- und geſetzmäßigen 
Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat zu alteriren, die 
Regierung, im Vertrauen auf die Zuſtimmung der Be“ 
völkerung in Gemeinſchaft mit der Landesvertretung, die 
Maßregeln zur Abwehr ergreifen werde. Die preußiſ 
Regierung hat ſchon damals die Kurie darauf vorbereite 
daß Dogmen, wie das der perſönlichen Unfehlbarkeit 
Papſtes, mit den Geſetzen des preußiſchen Staates unve 
einbar ſein würden. Die auf Grund eines neueren 
ſchluſſes des Staatsminiſteriums erfolgte Entſcheidung 
Cultusminiſters in der Braunsberger Schulfrage muß als 
Beweis gelten, daß die preußiſche Regierung entſchloſſen! 
ihren vorjährigen Erklärungen gemäß zu handeln. 

Ems, 15. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ven 
Miniſter Graf Eulenburg zum Domherrn von Branden 
burg ernannt. „ 

Karlsruhe, 14. Juli. Die „Karlsruher Zeitung 
bringt die deſinitive Verluſtliſte der badiſchen Felddiviſion. 
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31 Todte, 147 Verwundete, 4 Vermißte, an Mannſchaften 
413 Todte, 2584 Verwundete, 259 Vermißte, mithin der 
Geſammtverluſt 3438 Mann. Von den Vermißten ſind 
bis jetzt zurückgekehrt 4 Offiziere und Aerzte und 220 

ann, 26 Mann werden noch vermißt; 13 ſtarben in 
der Gefangenſchaft. 

Friedrichshafen, 14. Juli. Die Deputation der 
Evangeliſchen Allianz wurde heute Vormittag vom Fürſten 
Gortſchakoff im Auftrage des Kaiſers Alexander wohlwollend 

empfangen. Der Fürſt betonte des Kaiſers und ſeine eigenen 

Sympathien für den Zweck der Evangeliſchen Allianz für 

laubensfreiheit. Die Unterhandlung dauerte 1 Stun⸗ 

den. Die Bitten der Deputation wurden mit großer Of⸗ 
fenheit erörtert. 


Straßburg, 11. Juli. [Verurtheilungen.] Heute früh 
ſchloß die kriegsgerichtliche Verhandlung über die Vorkomm⸗ 
niſſe in der Langenſtraße (am 21. Juni), welche, wie der 
Vertheidiger der Angeklagten Fritſch und Lienhardt, Advo⸗ 
cat Fiſchbach, ganz richtig bemerkte, durch die pompöſen 
Berichte in den Pariſer Zeitungen höchſt überflüſſiger Weiſe 
eine europäiſche Berühmtheit erlangen werden. Der Ange⸗ 
klagte Fritſch, ein zurückgekehrter Kriegsgefangener, welcher 
zweimal preußiſche und dann württembergiſche Soldaten 
iuſultirte und thätlich angegriffen haben würde, wenn ihn 
andere Kriegsgefangene nicht daran verhindert hätten, wurde 
zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. Der Angeklagte 

agelöhner Lienhardt, welcher einen Stein unter die her⸗ 
eigerufene ſächſiſche Wachmannſchaft geworfen hatte und 
fort nach der That von einem 47er arretirt worden war, 
erhielt 1 ¼ Jahr. (Straßb. Ztg.) 

Straßburg, 11. Juli. Ueber das deutſche Gymna⸗ 
ſtum wird der „Köln. Ztg.“ berichtet: 

Die aufblühende Anſtalt bietet ein kleines Bild des ge⸗ 
emigten Vaterlandes. Faſt alle deutſchen Gaue, vom Nie⸗ 

en bis zu den Vogeſen, haben ihre Kontingente geſtellt. 

ie Schüler vertheilen ſich nach einem uns vorliegenden 
lun eichniſſe auf folgende Ortſchaften: Köln, Liegnitz, Bres⸗ 
5 Kaſſel, Berlin, Pr. Holland, Siegen, Straßburg, Rathe⸗ 
ew, Neumühl (Baden), Magdeburg a. M., Stettin, Deutz, 
lesbaden, Reichenweier (Oberelſaß), Luxemburg, Königs⸗ 
Gad. Tiſſit, Mühlheim a. d. Ruhr, Neustadt (Oberſchleſier), 
eipzig, Ober Olm bei Mainz, Greiffenberg (Schlefien), 
1 ofen, Pforzheim (Baden), Biſchweiler (Oberelſaß), Karls⸗ 
u Cöslin. Ein rechter deutſcher Mikrokosmus. Die 
= de Anſtalt umfaßt alle Gymnaſialklaſſen bis Secunda 
Ei mit 50 Schülern. Ein Viertel derſelben find geborene 
ſſer, deren Amalgamirung mit den neuen deutſchen 
ern ſchnell und erfreulich von Statten gegangen iſt. 
er Unterricht konnte erſt am 20. Mai eröffnet werden, 


lſo zu ein i 

er Zeit, wo ſchon allwärts das neue Semeſter 
begonnen — f 2 2 
Bern Juli. Die „Straßburger Zeitung“ enthält eine 
N ordnung des Generalgouverneurs, worin die Wahlen 
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Hiernach beträgt der Verluſt an Offizieren und Aerzten 


zur vollſtändigen Ernennung der Gemeinderäthe in den 
Gemeinden Elſaß⸗Lothringens auf den 29. d. feſtgeſetzt 
werden. Daſſelbe Blatt veröffentlicht ferner ein Schreiben 
des Oberpräſidenten Kühlwetter, worin derſelbe in ſeinen 
Eigenſchaft als Civilkommiſſar von den Beamten und Be⸗ 
wohnern des Elſaß Abſchied nimmt. 2 
München, 15. Juli. Se. kaiſerl. und köͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz des deutſchen Reiches iſt heute Abend 9 U. 
10 M. hier eingetroffen und auf dem prachtvoll geſchmück⸗ 
ten Bahnhofe vom Könige, den königl. Prinzen, der g 
neralität und den ſtidtiſchen Behörden empfangen worden. 
Eine unabſehbare Volksmenge begrüßte den Kronprinzen 
und den König mit begeiſterten Hochrufen auf dem Wege 
bis zur Reſidenz. Um 11 Uhr findet Familientafel bei 
der Königin⸗Mutter ſtatt. g 
— Der Magiſtrat und Gemeinde⸗Ausſchuß der Stadt 
Paſſau erläßt gegen den dortigen Biſchof einen öffentlichen 
Proteſt gegen von ihm auf der Kanzel gethane Aeußerun⸗ 
gen. Derſelbe ſprach die Anſchuldigung aus, „daß in 
Baiern, vorzugsweiſe in Niederbaiern, und ganz beſonders 
in der Stadt Paſſau, ſich Beſtrebungen kund geben, den 
Religionskrieg zu entzünden“; dieſe Beſtrebungen nennt 
derſelbe „eine Schmach und Schande, die mit unauslöſch⸗ 
lichen Zügen in der Geſchichte der Stadt Paſſau verzeich⸗ 
net bleibe“. — „In der Stadt Paſſau gab jede Sieges⸗ 
nachricht Anlaß zu einem neuen Saufgelage und buchſtäb⸗ 
lich folgte ein Rauſch auf den anderen. Während unſere 
braven Truppen für uns ihr Blut vergoſſen haben, wurde 
in Paſſau in ausgelaſſenſter Weiſe gefreſſen, geſoffen und 
jubilirt. Während unſere Truppen mit den größten Ent⸗ 
behrungen zu kämpfen hatten, wurde hier dasjenige, was 
man zur Linderung ihrer Leiden hätte verwenden können, 
verputzt und durch die Gurgel gejagt“. Endlich erhob der 
Biſchof gegen die Stadt den weiteren Vorwurf, „daß in 
Paſſau Saufereien und Unzucht an der Tagesordnung ſeien 
und daß dieſe Stadt noch das Schickſal von Sodom und 
Gomorrha erreiche“. ER 
In Sachen des Verbots der Pafjauer Zeitung hat das 
biſchöfliche Ordinariat angeordnet, daß der betreffende Hir⸗ 
tenbrief, wenn die Umſtände es wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen, wiederholt von den Kanzeln verleſen werde. Die 
Verfügung ſchließt mit den Worten: „Nach Verlauf von 
vier bis ſechs Wochen iſt von ſämmtlichen Pfarr- und 
Seelſorgs⸗Vorſtänden, inſoweit dieſelben hiervon Kenntniß 
erhalten können, zu berichten, wie viele Exemplare der Paſ⸗ 
ſauer Zeitung, ſowie anderer kirchenfeindlicher Blätter in 
der betreffenden Pfarrei, und von wem (Name und Stand) 
ſie gehalten werden“. (Hoffentlich wird man die Spione 
vor die Thüre ſetzen. Es iſt gar nicht zu glauben, was 
ſich dieſef Menſchen anmaßen. Schimpfen konnen fie, das 
iſt wahr!) 2 
Oeſterreich. Wien, 14. Juli. Reichsrathsdelegation. 
Fortſetzung der Berathung über das Kriegsbudget (Extra- 
ordinarium.) Fär die Befeſtigung Krakau's wurden 400,000 
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1 dinariums wurden im Weſentlichen nach den Anträgen des 


. 15. Juli. In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß 
der Schluß der Seſſion der Delegationen Mittwoch erfol- 
gen wird, da es keinem Zweifel unterliegt, daß die zwiſchen 
den Beſchlüſſen der beiderſeitigen Delegationen beſtehenden 
Verſchiedenheiten alsbald ausgeglichen werden. 

L Aus Frohs dorf, 12. Juli, berichtet der Peſter 
Lloyd: Von Genf aus iſt im Laufe dieſer Woche die Diener- 
ſchaft des Grafen Chambord eingetroffen, der bekanntlich 
wieder feine frühere Reſidenz bezieht. Der Haushofmeifter 
des Grafen ift nach Wien gereiſt, um Pferde und Möbel 
aanzukaufen. Der Graf hatte fo ſicher auf den Königs- 
thron gerechnet, daß er bei feiner Abreiſe von Frohsdorf 
Alles veräußerte und nun wieder neu anſchaffen muß. 

N Peſt, 14. Juli. Aus dem Wiener Preßbureau wird 
den hieſigen Blättern gemeldet, die Einberufung der Land⸗ 
tage werde ſogleich nach dem Delegationsſchluſſe erfolgen; 
jene Böhmens und Galiziens werden hierbei den Vorrang 
haben. Hohenwart und Habietinek wollen in Böhmen als 
Kandidaten auftreten. „Patriotiſche“ Deputirte werden ihnen 
ihre Wahlbezirke abtreten. 

Salzburg. Im „Salzburger Volksblatt“ wird folgende 
offene Zuſchrift an Adreſſe des Pfarrers Fleißner bei der 
Spitalkirche gerichtet. Sie lautet: „Seitens meiner Ge⸗ 
mahlin wurde mir die befremdende Mittheilung gemacht, 
daß Sie die Augsburger Allgemeine Zeitung, eines der 
anerkannt beſten deutſchen Blätter, als ein auf dem In⸗ 
deex ſtehendes, mithin für Katholiken verbotenes Blatt bezeich⸗ 
nneten. Ich muß dies entſchieden in Abrede ſtellen. Ich halte 
Nees übrigens für unchriſtlich, durch derartige Preſſionen den 
Hausfrieden einer Ehe zu ſtören. Würde die Allgemeine 
Zeitung heute wirklich auf den Index kommen, dann müß- 
ten wohl die geleſenſten Blätter der Welt, der Conſequenz 
halber, ein gleiches Schickſal erleiden. So weit find wir 
„ nun, Gottlob! doch noch nicht gekommen, und um ſo un⸗ 
angenehmer berührt es mich, daß ein Mann im Prieſter⸗ 
gewande einer gutgläubigen Katholikin derartige Verhaltungs⸗ 
maßregeln an die Hand giebt, die bei gemiſchten Ehen 
zumal nur Zwietracht und Unfrieden ſäen. Indem ich 
Ew. Hochwürden dringend erſuche, im Intereſſe des Frie⸗ 
dens derartige unauthentiſche Preſſionen in Zukunft lieber 
Bi doch unterlaſſen zu wollen, zeichnet achtungsvollſt Graf zu 
Sayn ⸗Wittgenſtein, Villa Elſenheim. Salzburg, 7 Juli 71. 
Schweiz. Bern, 13. Juli. Im feiner heutigen 
Sitzung verlangte der Nationalrath einen Bericht über die 
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Kriegsverwaltung bei der letzten Grenzbeſetzung; das eib“ 
genöſſiſche Oberkriegskommiſſariat wurde bei dieſem An“ 
laſſe heftig angegriffen, jedoch vom Chef des Militär⸗De⸗ 
partements, Oberſt Welti, warm vertheidigt. 

Italien. Rom, 13. Juli. Gegenüber allen Gerüch⸗ 
ten über den Geſundheitszuſtand des Papſtes kann auf das 
Beſtimmteſte verſichert werden, daß derſelbe durchaus befrie⸗ 
digend iſt. Ebenſo iſt das Gerücht von einer Urlaubsreise 
des franzöſiſchen Geſchäftsträgers Grafen d' Harcourt gleich? 
falls durchaus unbegründet. 

Den 14. Juli. Der ruſſiſche Geſandte iſt hier einger 


troffen und hat dem Miniſter des Auswärtigen, Visconn 


Venoſta, einen Beſuch abgeſtattet. 
— Der Kanonikus Audiſio, welcher mit den Profeſ⸗ 


foren der römiſchen Univerſität dem Könige feine Aufwar⸗ 


tung gemacht hatte, iſt ad audiendum verbum vor den 


Kardinal Patrizi geladen; man bedroht ihn angeblich mit 
dem Interdict, wenn er nicht eine Zurücknahme feiner Anz f 
ſichten veröffentlicht. Der Kanonikus ſcheint jedoch nicht 


gewillt, den Drohungen des Vatikans ſich zu fügen. 


Frankreich. Verſailles, 13. Juli. Nationalver? 
ſammlung. 
beantwortet eine Interpellation betreffend die beſtehenden 
Schwierigkeiten für den Transport und erklärt, die Regie? 
rung ſei bemüht, die in dieſer Beziehung vorhandenen Uebel 
ſtände zu beheben. Der Miniſter erinnert daran, daß die 
Eiſenbahnen ſeit einem Jahre in einem Ausnahmszuſtand 
ſich befinden. Nach Beendigung der Inſurrectionen ſeien 
die Bahnen mit zwei neuen ſchwierigen Aufgaben betrat 
worden, erſtens mit dem Rücktransporte der franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen, von welchen die Oſtbahn allein 300, 
Mann nach Frankreich zurückgeführt hätte. Der Rücktrans⸗ 
port aller Kriegsgefangenen werde übrigens bis zum 20. Ill 
beendet ſein. Zweitens wären die Bahnen verpflichtet werbe 
50,000 Pferde und eine ungeheure Anzahl Kriegsmaterl 
nach Deutſchland zu bringen. Unter dieſen Umſtänden 
die Ostbahn genöthigt geweſen, 16,000 Waggons von a 
deren Geſellſchaften zu entlehnen. 14,000 Waggons fel 
während des Krieges zerſtört worden und es fehle auf dieſe 
Art der vierte Theil des geſammten Betriebsmaterials 2 
— Es folgt hierauf ein Zwiſchenfall in Betreff angebliche 
Wahlmanöver. Graf Jaubert fordert beſonderen Berich 
und Abſtimmung hierüber und erklärt eine im „Journ 
officiel“ erſchienene Note, betreffend die Vorgänge im 
partement Puy de Döme, für ungenügend. Einer 
Quäſtoren der Verſammlung bekämpft dieſen Vorſchlaß, 
Princeteau unterſtützt denſelben und erklärt, es hätten illo z 
Umtriebe ſtattgefunden. Arago beruft ſich auf ähnliche nag 
triebe auf der entgegengeſetzten Seite. Man dürfe jet, 
die unter den Wählern beſtehende Aufregung nicht den 
putirten zur Laſt legen, welche alle loyal und ehrlich We 


fahne aufpflanzte. Wir Republitaner erklären, niemals 


„Es iſt ein Manifeſt erlaſſen worden, welches eine 2 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, de Yard 
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zu wollen. Frankreich wird zwiſchen beiden 
5 \ en.“ ? 

pie in parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird, iſt die 
heit der Nationalverſammlung durchaus nicht geneigt, 
E Geſetzentwürfen betreffend die Beſteuerung der Roh⸗ 

fa zuzuſtimmen und fol der Finanzminiſter mit Rück⸗ 
bab auf dieſe mehr und mehr hervortretende Stimmung 
des ſichtigen, anderweitige Maßregeln behufs Herbeiführung 
Gleichgewichts im Budget in Vorſchlag zu bringen. 
Dion eme offizielle Bekanntmachung des General Ladmirault 
Ai, heute Abend geſtattet Theater, Cofé's und öffentliche 
1 ie jo wie früher bis Mitternacht offen zu halten. — 

Ku lautet, ſoll die Stadt Paris im Laufe des Monats 

ft eine Anleihe von 400 Mill. Fr. emittiren. 


v 
14. 1 101% 8 N 1 
wur Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er⸗ 


ge verlaſſen 


1 des Generals Ladmirault zum Gouverneur von Paris. 
4 wa Juli. Nationalverſammlung. Die Wahl des Ge- 
Al Faidherbe im Departement Nord wurde für gültig 
i Val ebenſo wurde nach längerer heftiger Debatte die 
1 Teles in demſelben Departement gewählten Deputirten 
N alan beſtätigt. Auf eine Interpellation bezüglich des 
Du 5 s von Waffen in Amerika erklärte der Juſtizminiſter 
Ai daß auf die parlamentariſche Unterſuchungskom⸗ 
den Bi eine gerichtliche gefolgt ſei und daß die Unterſuchun⸗ 
US begonnen hätten. 
die, 13. Juli. Es beſtätigt ſich, daß Thiers Pem 
Se don Orleans, Migr. Dupanloup, die Stelle eines 
any, ofs von Paris angetragen, daß dieſer aber ablehnend 
Men, ortet habe. Dupanloup neigt in der letzten Zeit 
ien M den Legitimiſten hin. Er hat in den poli⸗ 
lasen ingen eben fo ſeine Anſichten geändert wie in re⸗ 
N Ch Die Geiſtlichkeit iſt übrigens im Allgemeinen 
eg ambord. (Sehr begreiflich.) Zehn Journale in 
Fan vinz vertheidigen noch deſſen Sache, d. h. die weiße 
f Sy, „Ein Theil der hieſigen Preſſe, darunter auch 
Wand fängt jetzt an, ſich über die Deutſchen maßvoller 
ü den, Nur die bonapartiſtiſchen und legitimiſtiſchen 
i io die ſich ja gern wieder beliebt machen möchten, 
14. rtwährend noch Feuer und Flammen. 
al Juli. Heute hat eine Exploſion in dem Feuer⸗ 
Münden, katorium auf dem Polygon von Vincennes ftatt- 
Wale Man ſchätzt die Zahl der durch die Exploſion 
. auf etwa 60. Bisher ſind bereits 12 Verwun⸗ 
Der ft Frauen, aus den Trümmern gezogen worden. 
a eue Geſandte am ruſſiſchen Hofe, General Leſio, 
al Petersburg abgereiſt. 
türtier Der „Meſſager de Paris“ zeigt an, daß eine 
kiſche Anlei 2 1 2 
g des (de Anleihe definitiv abgeſchloſſen ſei. Die Zah⸗ 
han Be upons von 1871 iſt garantirt. F. J. 
ich um üglich der Erklärungen, welche zwiſchen Frank⸗ 
dbetauſcht alien in Betreff der Frage des heiligen Stuhls 
N Note wurden, theilt die „France“ Folgendes mit: 
acht, de Arte hatte unſeren Geſchäftsträger in Florenz 
8 fmerkſamkeit der italieniſchen Regierung auf 
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den aggreffiven Ton eines Theils der italieniſchen Journale 
zu richten und ebenſo auf die Interpretationen bezüglich der 
Arbeiten in Civita-Veechia. Die Note enthielt die Er⸗ 
klärung, daß die franzöſiſche Regierung durchaus nicht im 
Sinne habe, der italieniſchen Regierung Verlegenheiten zu 
bereiten oder unter irgend einer Form die Frage betreffend 
die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes 
aufzuwerfen. Die franzöſiſche Regierung wünſche nur die 
perſönliche Unabhängigkeit des Papſtes geſichert und die 
freie Ausübung der geiſtlichen Macht aufrecht erhalten zu 
ſehen. Die italieniſche Regierung, welche zunächſt die ag⸗ 
greſſiven oder verletzenden Angriffe der italieniſchen Jour⸗ 
nale desavouirte, erklärte hierauf, daß die Arbeiten in Ci⸗ 
vita⸗Vecchia blos zu dem Zwecke ſtattgefunden hätten, um 
die alten Fortifikationen zu beſeitigen. Dieſelbe gab ſodann 
weitere detaillirte Erklärungen ab über das, was fie gethan 
habe und noch thun werde, um die neue Situation mit 
den Rechten und der Würde des heiligen Stuhls auszu⸗ 
ſöhnen, indem ſie hinzufügte, daß ſie mit der gebührenden 
Rückſicht jede Eingebung und jeden Vorſchlag der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung über dieſen Gegenſtand in Erwägung 
ziehen würde. Dieſe Erklärungen wurden, wie die „France“ 
weiter mittheilt, heute Morgen durch den italieniſchen Ge⸗ 
ſandten Ritter Nigra an Thiers überbracht. Daſſelbe Blatt 
glaubt ferner verſichern zu können, daß die Zuſammenkunft 
den Charakter einer gegenſeitigen Zuvorkommenheit getragen 
und auf beiden Seiten äußerſt günſtige Eindrücke hinter⸗ 
laſſen habe. 

15. Juli. Das „Journal officiel“ theilt mit, daß die 
Exploſion in Vincennes in einem Artillerieſchuppen ſtatt⸗ 
gefunden haben, welcher zur Aufbewahrung von Patronen 
und Geſchoſſen diente. Da die Exploſionen nach einander 
in den von einander getrennten Werkſtätten erfolgten, ſo 
hatten die Arbeiter Zeit und Gelegenheit, ſich durch die 
Flucht zu retten. Nur ein Artilleriſt wurde getödtet und 
6 verwundet. Das Feuer entſtand durch die Unachtſam⸗ 
feit der Arbeiter, welche damit beauftragt waren, die Pas 
tronen zu entleeren. Böswilligkeit iſt dabei nicht im Spiele 
geweſen. Es ſind jedoch Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 
dergleichen Unfälle in Zukunft zu verhüten. Wie man 


Verſichert, wird die Interpellation Belcaſtel's betreffend die 


Petition der Biſchöfe heute noch nicht zur Verhandlung 
gelangen. — Der Rücktritt Larcy's wird neuerdings Der 
mentirt. — Der Zeitpunkt der Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes iſt noch nicht feſtgeſetzt. — Man verſichert, daß 
die Kommiſſion für die Initiative dem Antrage betreffend 
die Auflöſung der Nationalgarde günſtig geſtimmt ſei. Thiers 
iſt jedoch, wie die „Agence Havas“ hinzufügt, gegen den 
Antrag und iſt dafür, daß die Diskuſſion deſſelben bis zur 
Berathung der Militär⸗Reorganiſation zu vertagen ſei; bei 
dieſer müſſe auch die Frage der Auflöſung der National⸗ 
garde mitentſchieden werden. 

16. Juli. Das „Journal officiel“ enthält die Ernen⸗ 
nung des General Aurelles de Paladine zum Oberkom⸗ 
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Kammer beſchloß hierauf die Dringlichkeit des Konvertirungs⸗ 


mandanten von Bordeaux. Das genannte Journal ſpricht 
fein Verwundern darüber aus, daß die „Times“ den an⸗ 
geblichen Brief von Thiers an den Papſt wirklich für ächt 
gehalten habe und erklärt wiederholt, daß Thiers dem Papſte 


nicht die Rathſchläge ertheilt habe, welche ihm in jenem 


Schreiben imputirt worden ſeien. Daſſelbe ſei durch und 
durch ein Werk der Fälſchung. 

Spanien. Madrid, 13. Juli. Nach kurzer Debatte wurde 
Artikel 4 der Vorlage, betreffend den Vertrag mit der Pa⸗ 


riſer Bank, angenommen. Eine endgültige Abſtimmung über 
das ganze Budgetgeſetz war nicht möglich, da nicht die ge⸗ 


nuügende Anzahl von Deputirten zugegen war. 


4. Juli. Die Cortes nahmen den Bericht der Kom⸗ 
miſſion betreffend das Tabaksmonopol an. 
15. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 


kammer wurde das Budgetgeſetz mit 176 gegen 46 Stim⸗ 


men genehmigt. Die Frage bezüglich des Vertrages mit 
der Bank von Paris wird erſt ſpäter zur Verhandlung ge⸗ 


langen. Die Bank von Paris proteſtirt gegen jede Abän⸗ 


2 berung in dem beregten Vertrage ſeitens der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung. ö 
Großbritannien und Irland. London, 13. Juli. 
Unterhaus. Auf die Interpellation Monk's bezüglich der 
Aufnahme des deutſchen Kronprinzenpaares erwiedert Lord 
Granville, daß der Kronprinz und die Kronprinzeß ſelbſt 
ewünſcht hätten, während der kurzen Dauer ihres Aufent⸗ 
haltes in London im deutſchen Botſchaftshotel zu wohnen. 
Hingegen bewohnten die Kinder der kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften den Buckingham⸗Palaſt. 

Rußland. Riga, 14. Juli. Seit 4 Uhr Nachmittags 
wüthet eine heftige Feuersbrunſt im Flußbette der Düna ober⸗ 
halb der Floßbrücke. Es verbranuten eine amerikaniſche Barke, 
ein franzöſiſcher Schooner, circa 15 mit Hanf, Hanfſaat 
und Getreide beladene und 12 unbeladene Barken. Man 


hofft, es werde gelingen, einer weiteren Verbreitung des 


Feuers Einhalt zu thun. 

Rumänien. Bukareſt, 13. Juli. In der heutigen 
Sitzung der Kammer zog die Regierung den Entwurf eines 
Uebereinkommens mit dem Konſortium Strousberg zurück, 


da es nicht wahrſcheinlich erſchien, die Majorität der Kaum 


mer für dieſe Vorlage zu gewinnen. Dagegen erklärte die 


Regierung in entſchiedener Weiſe, auf der Bezahlung des 


fälligen Coupons und die Konvertirung der Eiſenbahn⸗ 
Obligationen zu verharren, da dies eine höchſt dringende 
Angelegenheit von internationaler Bedeutung ſei. Die 


eſetzes. Die Berathung über das Geſetz ſelbſt wird im 
aufe der nächſten Tage ſtattfinden. 
Türkei. Kon gantinopel, 13. Juli. Der päpſtliche 
Geſandte Migr. Franchi hat ganz und gar nichts ausge⸗ 
richtet. Die katholiſchen Armenier wollen von ihren Pri⸗ 


dbeilegien nicht abftehen und beſtreiten dem Papfte das Rech, 


dem von ihrer Gemeinſchaft erwählten Patriarchen die In⸗ 


veſtitur zu ertheilen. Die Pforte macht ſich dieſen Wider⸗ 
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Aland zu Nutze 


„ 


„ ä 


und verwehrt dem Papſt jede directe Ein 

wirkung auf die katholiſchen Unterthanen des Sultans. (So FR 
iſt es recht.) - 0 

Amerika. Newyork, 12. Juli. Nachdem die Preſſe 
ſich ſehr entſchieden gegen das Verbot der Orangiſtenpro⸗ 
zeſſton ausgeſprochen hat, weil daſſelbe nur eine Parteinahme 
für den katholiſchen Pöbel ſei, hat der Chef der Polizei 
feine Ordre widerrufen, und find Polizei, wie Militärbe⸗ 
hörden zur Beſchützung der Orangiſten angewieſen worden. 
Der Gouverneur Hoffmann hat eine Proklamation erlaſſen, 
welche die Prozeſſion für erlaubt erklärt, Jedermann vor 
einer ſtörenden Einmiſchung warnt und alle Bürger zu 
Unterſtützung der Behörden bei Aufrechterhaltung der 
Ordnung auffordert. — Der Gouverneur von New⸗Jerſey pi 
hat ein Gleiches gethan. 

— (Kabeltelegramm.) Heute Nachmittag fand die Oran⸗ 
giſtenprozeſſion unter dem Schutze der Polizei und d 
Militärs ſtatt, doch wurde fie mehrmals von dem katho“ 
liſchen Pöbel angegriffen. Die Truppen feuerten auf die 
Ruheſtörer, von denen eine größere Anzahl getödtet o 
verwundet wurde. In mehreren Stadttheilen dauert dern 
Tumult noch immer fort. Zwanzig Waffenlager der v 
ſchiedenen Orangiſtenlogen wurden von dem Poͤbel bebrohn 
Zwölf Regimenter ſtehen unter den Waffen, ſeit heute Abel“ 
werden weitere ernſtliche Ruheſtörungen beſorgt. 1 

13. Juli. Mehr als 60 Ruheſtörer wurden gez 


zehn Soldaten wurden getödtet. 10 
Stadt ruhig, nachdem etwa 150 der Ruheſtörer verbal” 


worden waren. 


Locales und Provinzielles. 


* Das Finanzminiſterium hat unterm 24 v. M. entſchlehe 
das ſchriftliche Beurkundigungen, durch welche Actien auf aut, 
Perſonen übertragen werden (Art. 182 und 183 des deu 
Handelsgeſetzbuches) als Ceſſions-Inſtrumente ftempelpfll 
ſeien, auch wenn die Ueberteagung durch Indoſſement gesch! 
die Stempelfreiheit des letzteren und der Giro bei Wechſeln 
ruhe auf beſonderen und ausdrücklichen Geſetzvorſchriften un 
ſtrecke ſich keineswegs auf Indoſſamente del Actien. f 

* Der „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben, daß eine große 
von Kreisrichtern zu Krefsgerichtsräthen befördert 
ſollen. Wie man hört, ſollen dazu beſonders die Abth 
Dirigenten in Ausſicht genommen ſein. be 

* [Aus der Canther Kirchengemeinge! Der a 
liſche Pfarrer Buchmann in Canth erläßt in der 
Ztg.“ nachſtehende Erklärung: N 

Diejenigen Vertreter der deutſchen Wiſſenſchaft, welche . 0 
während der Sommermonate ab und zu mit ihrem Beſuce eh 
beehren pflegten, wollen ſich von einem etwa projektirten ul" 
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Be: Geſtalt nach. ee ftellte ſich heraus, daß von 


Mann nur 2 direct aus Schweden kamen, alle andern ſchon 
mehrere Jahre in Deutſchland arbeiteten und zweitens war den 
Leuten von Herrn Dollberg ein noch einmal ſo hoher Lohn ver⸗ 
— wie vom Arbeitgeber. Das Ende vom Liede war, die 

eute weigerten ſich zu arbeiten und diejenigen, die noch arbeiten 


wollten, wurden durch drei Mann hiervon zurückgehalten. Dieſe 


drei Mann nun ſind, ſo viel man aus ihren Reden entnehmen 
konnte, wieder Unteragenten und ſind die armen Leute, die vor 
drei Wochen hierher nach Schleſien verkauft waren, heute viel⸗ 
leicht ſchon wieder in Pommern oder einer andern Provinz 
verhandelt. - 

London. Hier macht gegenwärtig ein Arzt, Dr. Hutchinſon, 
gewaltiges Aufſehen. Derſelbe will ein unfehlbares Mittel 
gegen die Cholera entdeckt haben und hat in der That 
zahlreiche Kranke geheilt. Sein Mittel ſoll, wie verſichert wird, 
einfach darin beſtehen, daß er auf die Magengegend Collodium 
legt und innerlich eine ſtarke Quantität Rum oder Branntwein 
iebt. — In kürzeſter Zeit [ie Kranke, deren Zuftand rettungs⸗ 
fs ſchien, dadurch geheilt ſein. 

— Ein 5 — 6 1 hat vermittelſt Mikroskops entdeckt, daß 
in dem Augenblick des Eingießens der Milch in warmen Thee 
der Eiwelsfioff der Milch mit der Gerbſäure im Thee ver⸗ 
bindet und Leder oder wenigſtens Flocken erzeugt, die ganz die⸗ 
ſelben Beſtandthelle enthalten wie gegerbtes Leder. Der Ger 
lehrte hat ferner berechnet, = ein Menſch, welcher täglich drei 
Taſſen Thee mit Milch gemiſcht trinkt, im Laufe eines Jahres 
ſo viel Leder in ſich as daß ein Paar Stiefel daraus 
gefertigt werden könnten. 

— [Riefen-Erdbeeren.] In dieſem erdbeerreichen Jahre 
iſt es Herrn v. Oſten, welcher eine Beſitzung in Steglitz 
hat, gelungen, Erdbeeren von ganz ungewöhnlicher Größe zu 
ziehen. ir haben Exemplare geſehen, von denen nur 11 Stück 
auf ein Pfund gehen, die alſo die Größe eines mäßigen Apfels 
erreichen. Herr v. Oſten erreicht dieſe Reſultate, indem er die 
Beete mit Lohe bedeckt, welche die Vortheile gewährt, den Pflan- 

n Wärme und Feuchtigkeit zuzuführen, die Früchte aber gänz⸗ 
ich ſandfrei läßt. Dieſe Rleſen,Erdberren ſind trotz ihrer röße 
von vorzüglichem Geſchmack. (Fremd.⸗Bl) 

— Wie ſchon mitgetheilt, iſt Herrn Wilhelmi von dem 
Fürften Bismarck eine jährliche Unterſtützung von 1000 Thlr. 

ugefagt worden. Eine gleiche Nationaldotation ſoll auch der 
milie, Max Schnecke n des Dichters der „Wacht 
am Rhein“, zugedacht ſein. Die Wittwe Schneckenberger's wohnt 
egenwärtig in Thalheim in Würtemberg; von ihren beiden 
ohnen, Max und Ernſt, hat der ältere im 1. würtembergiſchen 
Infanterie⸗Regiment den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht. 

— [Ueber Verſuche mit Holzeſſig⸗Waſchungen] 
bei Pockenkranken berichtet Nr. 28 der „Kliniſchen Wochenſchrift“: 
Bekanntlich wurde neuerdings wieder empfohlen, bei Pocken 


Waſchungen mit gen vorzunehmen. Das Mittel wurde in 


den hieſigen Pockenlazarethen in ausgedehnter Weiſe zu Verſuchen 
benußt, ergab aber leider, wie zu erwarten war, keinerlei Einfluß 
auf den Verlauf der Krankheit. 

Dresden, 14. Juli. Zu den Einzugsfeierlichkeiten wird dem 
„L. Tgbl.“ noch Folgendes mitgetheilt. Als Kronprinz Albert 
die Botſchaft des Kaiſers — — daß er zum General -Feld⸗ 
marſchall des deutſchen Reichs ernannt worden ſei, war man we⸗ 
gen der Beſchaffung des Marſchallſtabes, die ſo ſchleunig als 
e geſchehen mußte, in einiger Verlegenheit, die jedoch 

fü 


es le Muſeums, an welchen man ſich 5 hatte, 
u 
5 hervor, welchen der Polenkönig Johann Sobieski trug, 
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die Türken befreite. Dieſen Marſchallſtab hat Kronprinz A 
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als er in Gemeinſchaft mit dem Kurfürſten Jo 55 Ges 
von Sachſen im Jahre 1683 Wien von der Belagerung 


während des Truppeneinzuges getragen. . 
— Zu Thorn hat ein Turco feine Religion gewechſelt und Jet 
iſt katholiſch geworden. fr 
— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Weſtphalta, G ue, 0 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen cket · 3 
fahrt⸗Aktien-Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herrn Aug. Bolten 
William Miller's Nachfolger, am 12. Juli von Hamburg direkt 
nach New⸗Nork ab. 1 
Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoft hatte daſſelbe 9 
Paſſagtere in der Cajüte und 635 Paſſaglere im Zwiſchendeck 
ſowie 800 Tons Ladung. - 
Eine franzöſiſche Provinzial⸗Zeitung erzählte vor Beat 
des Krieges, daß in ihrem kleinen Städtchen eine äußerſt 
benswürdige, hübſche und reiche, junge Dame ſich aufhielte, 5 
ihren Reichthum Niemanden merken ließe, einfache Kleider trüſ 
in einem Putzgeſchäft thätig ſei, und dort ruhig warte, bis TE 
die Bekanntſchaft eines jungen Mannes machen könne, DEF 
um ihrer ſelbſtwillen und nicht des Geldes wegen heirat 
wolle. — Drei Monate nach Erſcheinen dieſes Artikels wan, 
alle Putzmacherinnen des Städtchens verheirathet. Der # 
faſſer deſſelben ane feinen Zweck beſtens erreicht: er brauch 
nicht mehr 1 eine, Schweſter, die Putzmacherin geweſen, 
ſorgen; auch ſie hatte einen Mann gefunden. 


Chronik des Tages. 

Verliehen wurde dem Gaſthausbeſ. Lamche zu Klingeb hi 
Kreis Ratibor, das allgemeine Ehrenzeichen. u 
Konkurs⸗ Eröffnungen. = 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Friedrich Carl Mal 
Lübbenau, Kreisgericht Lübben, Verw Rentier Moritz Roß N 
u Lübben, T. 21. Juli. — In Landekron fallirte die Wer 

irma Schrimpel, Paſſiven 80,000 fl. Ein pro . 0 

andelsm. 
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Zahnſchmerz und Liebe. 
Novellette von C. F. Liebetreu. 


8 Fortſetzung. Ä 
bei, om Zahnfchmerz war ich befreit, jedoch meine Gedanken 
1 inden ſich trotzdem nicht in geringerem Wirtwarr. Ich 
Jab ich muß durchaus die Dante kennen lernen, aber wie? 
u, dieſes Wie hat mir drei Stunden meines irdiſchen 
bel eins gekoſtet, die Cigarren gar nicht zu zählen, die ich 
velg Auf. und Abgehen in meinem Zimmer ohne irgend 
fi ches Mitgefühl für die neugewaſchenen Gardinen zu em⸗ 
N Een, zu Aſche verbrannt habe. ar 
Nrendlich war der Stein der Weiſen gefunden. Einen 
Vie will ich schreiben! Friſch gewagt, iſt halb gewonnen! 
ic Ich nahm einen ganzen Bogen (für gewöhnlich ſchneide 
Maus Papiergeiz, an dem ſo mancher ſonſt vernünftige 
fc) leidet, jeden Bogen durch) und ſchrieb: f 
„Hochzuperebrendes 1 0 
ai wird Shnen, bei dem Lie o Erſcheinung, 
wü Neues fein, wenn ein Mann Ihnen ſein Herz de⸗ 
N gat zu Füßen legt; die Ueberzeugung von dieſer Anſicht 
u mir den Muth oder beſſer gejagt die Dreiftigkeit Ih 
eule geſtehen, daß ich nach den Zauber, den Ihr Anblick 
bre auf mic, geübt bat, kein anderes ee 
fun perſönliche Bekannlſchaft zu machen, much Ihrer Prü⸗ 
bei unterthänigſt zu unterwerfen und zu erfahren, ob mein 
di eſter Wunſch, Gnade vor Ihren Augen zu finden, gnä⸗ 
Ver aufgenommen wird. Och ſiehe allein, habe ein leidliches 
lebenden, und gehn wich, Lehfered für das Old, eiter 
Mud gen —— — Mi können. a 
„Halt der heiligen Verſicherung, daß mir nur ernſte, ehren⸗ 
N Abſichten den Muth gegeben haben, dieſe Zeilen Ihnen 
enden, flehe ich inſtändigſt, mir nur durch einige Worte 
heute tante Dr; E. 4. nuitheilen zu wollen, in welchem 
ben E % Concert, oder ſonſt wo ich Sie mit Ihren verehr⸗ 
Ni Itern finden kann, um mich vorſtellen zu dürfen. Ein 
Ver antworten. meiner flehentlichen Bitte würde mich zur 


g treiben!“ b N 
um i war der Brief geſchrieben, ſo eilte ich zur Poſt, 
Lahn aufzugeben 


uus 'pfener feirte ich nach Hauſe zurück; die Aufregung 
dene ach, Je Beſinnung kehrte wieder, Gedanken für und 

A c bſendung eines ſolchen Briefes durchkreuzten 
47 [4 irn. 


zu ſehen. 


. Riefengedirge... 18. Juli 1871. 


Ich that es. Vom nächſien Morgen an beläſtigte ich 


täglich dreimal den Poſtexpedienten. Seine Gedächtnißkraft 
wor ſo ſtark, daß er bereits om vierten Tage bei meiner 
zehnten Nachfrage, ohne auf die Wiederholung der Chiffre 
meinerſeits erſt zu warten, mir ſeinen Kopf aus dem Schalter 


entgegenſtreckte und, ohne in ſeinem Redefluß im Geringſten 


zu ſtocken, ſagte: 
Darauf zog er ſich zurück; mein Inneres hatte den tiefen 
Sinn der Antwort, zu der die Frage noch ungeboren war, 
verſtanden und ich trollte mich. 400 
Genau genommen, lag in dieſer Art und Weiſe des Ex⸗ 
pedienten eine Grobheit. Um ihn merken zu laſſen, daß ich 
mich gekränkt fühlte, ging ich den ganzen Tag nicht wieder 
hin. Es wurde mir aber ſehr ſchwer. . 
Am folgenden Morgen eilte ich jedoch früher zur Poſt, 
wie gewöhnlich; ich wollte meine Frage ſcharf und rauh an 
den Beamten richten. Als ich jedoch in das Expeditions⸗ 
zimmer trat, war mein Muth dahin; unklares Gefühl der 
Lächerlichkeit bemächtigte ſich meiner. Mit Zagen trat ich 
zum Schalter. 177 m 
„Gott ſei Dank!“ rief der Beamte mit kräftiger Stimme. 
Erſtaunt blickte ich auf; er hielt mir einen Brief hin. 
„Gott ſei Dank!“ murmelte ich. — Merkwürdig! Der 
Expedient, und ich, dieſe fo feindlichen Elemente, theilten jetzt 
eine Anſicht: Wir waren gegenſeitig froh, uns los zu ſein! 


Mit der Haſt eines verſpäteten Barbiers eilte ich nach 


Hauſe und hielt dabei mit der Rechten den Brief fo krampf⸗ 
haft feſtein der linken Bruſttaſche, als müßte ich ein nach 
Millionen zählendes Kapital vor Dieben ſchützen. 
Keuchend hatte ich mein Zimmer erreichtz mit fieberhafter 
Spannung zog ich den Brief aus der Taſche. Nein, noch 
nicht aufmachen. Erſt mach' Dir klar, mein lieber Sohn, 
— ſo ſprach ich in der Aufregung zu mir ſelber — daß 
Du faſt keine andere Ausſicht haſt, als durch die vor Dir 
liegenden, noch verſchloſſenen Zeilen eine ſchnöde Zurecht⸗ 
weifung zu erhalten! N f az 
Ich that, wie mir die Stimme der Vernunft geheißen, 
ſuchte mich auf das Schlimmſte vorzubereiten, "bedurfte dazu 
zehn tödtlich 
hen, was da will! 15 bin 
Daß ich noch ebenfo unbekehrt war, wie im erſten Aus 
genblick meines Vernunft ⸗Räſonnements iſt wohl verständlich. 
Ich öffnete den Brief. 10 
„Mein Herr! 3 5 
„Sie ſcheinen gewohnt zu ſein, Damenherzen im Sturm⸗ 
ſchritt zu erobern. Da jedoch der Ausdruck Ihres Briefes 
trotz der Nane ee mich milde auszudrücken, ſich ganz 
in den Grenzen des Anſtandes bewegt und durchaus keine 
Frivolität Ihrerſeils verraͤth, jo unternehme ich das Wag⸗ 
niß, Ihnen zu antworten und rechne auf Ihre Ehrenhaftigkeit.“ 
„Theuerſte Friederile, das kannſt Du!“ unterbrach ich 
entzückt meine Lectüre. 170 
„Am nächſten Mittwoch gehe ich mit meinen lieben Eltern 
in den Schmidtchen Concertgatten; ich bin geſponnt, Sie 
bab N Friederike Schluck.“ 
Nachſchrift: Selbſtwerſtändlich gehen wir nur, wenn 
ſchön Wetter iſt. 5 a 
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Entzückt, bezaubert ſprang ich von meinem Site. „Ju⸗ 
piter pluvius!“ rief ich, die flachen Handflächen wie ein 
alter Grieche zum Olympos emporſtreckend, — „Jupiter 
pluvius! Sei kein Eſel!“ a 

Meine Gefühle übermannten mich zu ſehr, um den Com ⸗ 
mentar zu den tiefen, in dieſen Worten liegenden Gedanken 
laut von mir zu geben. 
Jas ier und Perfer, Juden und Heiden, Türken und 
Cbhriſten haben ſich zu allen Zeiten die größte Mühe ger 
geben, zur Beſſerung der ſchlechten, wenn auch gläubigen 

enſchheit, ein Reich der Qualen zu ſchildern, welches den 
Sünder nach ſeinem Tode erwartet. Pech und Schwefel 
ſind noch eine der gemüthlichſten Strafen; Tantalus wird 
die Leber tagtäglich dei lebendigem Leibe von einem Adler 
tranchirt, die Danaiden ſchöpfen in ein bodenloſes Faß mit 
fe ihren Sieben in alle Ewigkeit: an jede Qual, ſelbſt an den 
1 ewigen Durft, haben die Menſchen gedacht und fie mit glü 
henden Farben geſchildert, aber Eine Qual baben Alle ver- 
geſſen — die Qual des Wartens bei heißem Blut und 
geſundem Leibe! Ich glaube, fie ſteht der abſcheulichen Tor» 
tur des ungelöſchten Durſtes wenigſtens ebenbürtig. 

Das Warten wirft ſelbſt auf das edelſte weibliche Ideal, 


8 welches der Menſchenverſtand erſinnen kann, einen Makel: 
auf die „Göttin der Hoffnung!“ Hoffnung ohne Warten 
VER ift undenkbar; nan fage noch Einer, daß es ein wahrhaft 
viollkoͤnmenes Weib gäbe! 

75 05 Drei volle Tage und ſieben und eine halbe Stunde hatte 
it noch bis zum Anfang des Coycertes im Schmidt'ſchen 
Oarten zu warten. a 

Dir Leſer! Auch die mildefte Schilderung meiner Ungeduld, 


meiner Langeweile bis dahin würde Dich zu Tode langweilen. 
Ich übergehe deßhalb dieſe Ewigkeit aus chriſtlichem Mit⸗ 
gefühl mit Stillſchweigen. 

Fortſetzung folgt. 
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irſchberg. 
Das den am 11. hier anweſenden Pa i 
Wa 28a gewidmete Gedicht (von Herrn Lehrer Zeh zu 
Wüſte⸗Waltersdorf gedichtet) theilen wir auf vielfachen Wunsch 
unſern Leſern mit: 
A grünes Zweigla ans Rübazoabls Revier 
um freindlicha Oadenka da de gemittliche Zuſoammakunft d'r 
cha Schorrnoaliſta eim Harſchbriger Thoale am 11. Juli. 


Willkumma au ei inſerm lieba Thoale 

Du ſiehr beſcheidnes Välkla du! 

Doas bluß vo Blättern labt, benoamt Schorrnoale, 
Un aus ganz Deutſchland koam hazu. 


Och macht's recht gutt Euch hie bei ins gefolla! 
Macht Ihr verweilin de kuh Zeit! 1 
Willkumma, wie ir ſeid 7 ins valla: 
Märr wiſſa, woas Ihr warkh ins ſeid. 


De Foalſchhet thoat'r weidlich geißaln, zwicka, — 
A Heuchlarn zieh'n 8 Schoffahl ob; 2 ; 

Dr Unſchuld boalft 'r gern aus Foll'n un Strida, — 
Verbrecher brucht 'r uff a Trobb. — 

A deutſcha Sinn hott Ihr at, gehuba, — 

A RE Geiſt Aid, o 1 

A wälſcha Tand mit Spoot bei Seit' geſchuba, 

Weil deutſche Sitta ar verkehrt. — 
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Un bott Ihr ne au halfa mit. 

9 e 0 fat s beuge Walt Ihr 
egeiſt'rung thoatt ei t t i 

Schankt ei ihm Reis a klo 080 Wein. * “ah: 


a, doß wir Deutſcha endlich fein jitzt enig, 
am 11 I 2 au — — 1 

em a ott Ihr verwuhr a Kaiſer⸗Kenig! 
A Berber ruſſa mit derleſt! ae 5 


Un bonn thutt Ihr ju eher kene Ruhe, 
Bis Bruder eh mit ung 2. — 
Gieht's, glebt ir au ne ei am flinka Nue, 
A mol gieht's „halterſch“ doch gewieß. — 


Su hufft un hufft, ſtrabt wätter, i icher! 
a, r derte n un, eb'n m' J 3 . 
955 Pets eim Harza a Gefubl. r, a mol ſicher, 


Müßt Ihr au fort mit orga Feinda ri 

Beiteuert ma Euch jeda nun de 8 

„br wißt's: a Ende nimmt's mit ſichta Dinga, 
n die Erleſung kimmt amol. 


Drim ſeid, fulgt ins, bei ſichtem gud 
itzt ne i laara Gläſern, — 
Un flink a Pfeifla oageglimmt. ie 


Do ward d'r Rübazoal gewiß Vergnü 

=> . Sal van, * 
n mächtig, ei ar guda Laune, ß 

Doaß Euch fein? Water ne Versa — 


Doaß hall un kloar de S i 
Di weit ee ee 
Un ar Euch 11 a Klimpla, 


nt, 
Vo Guld ei Eure emſ'ga Hand. 


2 


Nu Freunde, Brüder! bleibt ei b i 
8 aba ies jitzt endlich aus; W 
Noch wine mer, ib der ſeid vo ins geſchieda: 
Kummt olle glüdlih, wuhl noch Haus! — 


Literariſches. 

Gefangenleben der beſten einheimiſchen Sie 
vögel. Vogelwirthen und Naturfreunden geſchildert von Ade 
und Karl Müller. Mit einer lehrbegrifflichen Zufamme 
ftellung und naturgeſchichtlichen Beſchreibung des Freilebend 74 
fer Vögel. (Leipzig und Heidelberg, C. F. Winter ſcher Be, 
lag). Das vorliegende Buch behandelt daſſelbe Thema wie wi 
rößere Brehm'ſche Werk, jedoch in beſchränkterem Umfang u 
n einer dem ug entſprechenden mehr auf das größere 1. 
blikum berechneten Darſtellungsweiſe; es werden eben nur un en 
einheimiſchen Stubenvögel vorgeführt: Nachtigall WM 
Sproſſer, Droſſel und Amſel, Pirol, Grasmücke, Rothkeblchen 
Lerche, P Staar, Buchfink, Stieglitz, Hänfling, Ka 
rienvogel u. ſ. w., die allgemein bekannten und belebten — * 
noſſen unſerer Stube. Es wird ihr Leben in Einzelbauern un. 
in Hecken behandelt und zum Schluſſe eine kurze Beſchrei 
der einzelnen Species gegeben. Sicherlich wird dieſes von 
auf dem Gebiete der Ornithologie rühmlich bekannten Autoren 
herausgegebene Buch ſich viele . erwerben. 0 


Sa: Getraut 
in ach nau. D. 2. Juli. Iagf. Carl Aug. Pätzold, Tagearb. 
Kauffung, mit Safe Jeb, eate Friedrich aus Reichwaldau. 
eboren. 
Öirfnerg. D. 7. Juni. Frau Schloſſermſtr. Tſchirſchke 


2 a a m N 2 — r — — — — — 
8 5 Andenken 1 — 4 9.3 N. 25 K. O. 30 * 
8846. em An m Rein „ 42 9. 3 M. — L. 30. Pr 
f ; 1 line Auguſte Minna, T. des Kutſcher Gemende, 2 M. 23 T. y 
Unfereg theuren, heißgeliebten Kindes ER Sa ar ni 159 10 mn 80 cn 2 
midt, 1 J. e — D. 8. ermſtr. Joh. Geo 5 
l 9 0 rrmann Friedrich Klinger, 70 J. 11 T. 4 a 
bei der Wiederkehr des Todestages. Eat 0 
Geſtorben den 17. Juli 1870 im Alter von 6 Jahren. 11 UT 7 
O herber Schmerz ſei ſtille! 5 Commiſſion bei C. W. 90 Krahn in Hirſchberg und 4 
Des weiſen Vaters Wille in der Kuhlmey'ſchen Buchhandlung (5. Werkenthfin) 
De ihn un ch ih in Liegnitz iſt erſchienen: N 
u n ummer, 1 il 
Fre vom eden on Der Rümmerer ans dem Mohrenland, 
an ae deem Der Mann mit der Bibel in der Hand. 
Obgleich ein Jahr 9 Bibelſeſt⸗Predigt, 3 
Din Herzens tiere Wunden gehalten am 28. Juni 1871 in der Kirche zu Buchwald von x 
Sie heilen nie mehr zu. C H. Werkenthin 
De (öme 0 ® 1 — 5 Kol, Superintendent. 5 
merzlich Di e N 0 
Schied'ſt theurer, guter Herrmann Du. 9331. Preis: 2 for. - 9 
Der Eltern ſtille Thränen, 10048. Mittwoch den 19. Juli e. 9 
. dritte und letzte phyſikaliſch⸗phantas⸗ 
ie netzen Deine Gruft, * 
Bis, e an Bee eben, magoriſche ö 
erſtandnen Wehen, u N % 
3 lud un 9075 and Stimme ruft. Abſchieds⸗Soiree 3) 
7 n . 1 . 7 
Carl Deinmann, Sursee, 81 des Profeſſors A. E. Neubours. 1 
einmann, geb. er, . 2 i 
EDER als tranernbe Eltern. Turner = Feuerwehr. 4 
= —— 18 Uhr Wenne me, werten, Ake! ha, Me Uhr 
f ich 81 ir Abends im: „schwarzen Adler“ ſtatt. e Ab 
Kirchliche Nachrichten. theilungen ſind verpflichtet, in demſelben zu een. a 
Der Brand- Director. 
2 


7 S* Carl Friedrich Wilhelm. — D. 9 Frau Maler Schufter 

Fru Anna Bertha, welche am 1. Juli wieder ftarb, — D. 25. 

Jul Schneider Philipp e S., Arthur Max Curt. — D. 8. 
Frau Schieferdecker Wartzeck e. S. todtgeboren. 


dirſchb D a Poft-W ifter a ® 
erg. 5 2 uli. oſt⸗Waagemeiſter a. 
Ktan 4 J. 2 M. 18 7 


Name 57 J. 3 M. 16 F. — 


Ber dna u. D. 
0M. 20 75 des Hrn, Kaufm und Rathmann Menzel, 66 J. 
dern „Kubnert in Liebau, 10 M. 8 T — Hr. Carl Adolph 


oldberg. 


19 rdmann, S. des * Werner aus Wolfsdorf, 9 M. 
ber N r, 55 J. 30 T. 
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ee. Mitbürger! 


Da die im vorigen Jahre nach Friedeberg a. O. beabſichtigte 
Turnfahrt des Rieſengebirgsturngaues wegen Ausbruch des 
Krieges gegen aa ſiſtirt werden mußte, ſoll dieſelbe nun 
am 30. und 31. Juli c. ſtattfinden. Dieſe beiden Tage find 
Ehrentage für unſere Stadt; an uns wird es ſein, das Ver⸗ 
trauen, mit welchem der Gau unſere Stadt zu ſeinem Feſte 
auserſehen, zu rechtfertigen. Das Comitee hat durch Arran⸗ 
gement des Feſtes, ſowie durch Einladung zahlreicher, auch nicht 
zum Gauverbande gehörigen Vereine bewieſen, daß es dem 
Feſte einen würdigen Anh verleihen will — 175 nun Ihr 
dem Fun die eigentliche Weihe durch rege Betheiligung, du 
Ausſchückung Eurer Häuſer, durch gaſtfreundliches Entgegen 
kommen gegen die fremden Turner, die großentheils auf gaſt⸗ i 
liche Kuſnaßme bei Euch hoffen. 2 de 

Es wird in den nächſten Tagen ein Circular herumgehen, 
in welches Diejenigen, welche bereit ſind, Turner aufzunehmen, 
ihre Namen, ſowie die 1 der gewünſchten Gäſte verzeich. 
nen wollen. Perſönliche Wünſche wegen 1 ſpeciell zu N 
bezeichnender Turner bitten wir bei dem Lehrer Walter anzu⸗ 
bringen. Gleichzeitig bemerken wir, daß die im vorigen Ja ß 
I dieſem Zwecke eingegangenen Beiträge von 4 Thlr. 15 Sgr. 

ei unſerem Kaſſenwart Scholz deponirt ſind. 8 

Friedeberg a. O, 16. Juli 1871. 78 

D as Feſt⸗Comitee. In. 

Friedeberg a. Q., 16. Juli 1871. 
10001. Alle Diejenigen, welche zum bevorſtehenden Turn A 
auf dem Feſtplatze Carouſſels, Bauden, delle, Tiſche ꝛc. a 
ftellen beabſichtigen, wollen ſich ſpäteſtens bis zum Sonntage, 
den 24. b., beim Herrn Bürgermeiſter Häusler melden. 

Das Feſt⸗Comitee. 
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A: Nutzungswerthe von‘ 1115 0 wet 5 


* e 
Das 24. W in Ober⸗ und ri au. wür Montag, 
den 24 gefeiert. 8 Neft Com e. 


Sitzung der Sed e e 
Freitag den 21. Juli c., Nachmittags 4 Uhr 
Tagesordnung: Wahl zweier Rathsherrn. — Wahl eines 
Mitgliedes des epangeliſchen Kirchenrepräſentanten⸗Collegi 25 
Vorlage betreffend die Regulirung der Promenadenſtraße. — 
Vorlage betreffend je Sala gelege beiten — 
migung der Won ichen rene zur Anlage 23 en 
ttierum a 
e Rae ungen. 
Wieſter, St. V. B. 


Kommunalkir Weh 
bee — wan 


an 


Amtliche und Pribal⸗Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


9804. 


Die Roggen⸗, Hafer⸗ und Gerſte⸗Ernte des Hospital⸗ Vor⸗ 
werks ſoll auf dem Halme, in Abſchnitten von bis 6 Morgen, 


Sonnabend den 22. Juli c, 
Vormittags 9 Uhr, meiftpietend, unter folgen en Bedingungen 
verkauft werden. 


1) Der Sela wird bei genügenberf Gebot an Ort und 


Stelle erthei 
2) 5 pie Theil der euffumme 12 ſofort an Ort und 
9. Juli c. an die Stadt⸗ 


Stell 175 der 3 re bis 
aupt⸗K wandt 
or voll landet Het des ‚Raufgelves darf nicht 
fü das Nana bis 20, Huli icht Uftändi bi 
a u i i c nicht vo ezahlt, 
o iſt vom 30. Juli ab der ertheilte Zuſ eilt 7 
das Anrecht des Käufers auf die Ernte erloſchen, der an⸗ 
Nag Theil des Kaufgeldes zu Gunſten der Kämmerei⸗ 
Sac verfallen, und Magiſtrat zum anderweiten Verkauf 
bere 
5) 1 955 fee Schaden trifft vom Tage des Verkaufs 
ab ufe 
eginn des Termins 10 I i en Armenhauſe. 
Sedo den 10. Juli 18 8 5 
Der Ma 5 i ſt r at. 


Bekanntmachung, 


m "2 zum ſtädtiſchen Hospital⸗Vorwerk gehörige Scheune ſoll 
Ausſchluß der darin befindlichen Nane Am 


d. Mts. Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe, 


hr Zimmer Nr. VII, 
auf * Jahre an den Meiſtbietenden denne ge 90 


3) 
40 


75757 


Die Bedin 9 werden im Termin bekann 
Bediener © iller iſt beauftragt, etwaigen 4 karten di 
ume des qu. 8 zu 18 alline f 
BE Hirſchberg, den 11. 
1 Mag iſt rat, 9872. 


8104 Nothwendiger Verkauf. 
„> der unverehellchtit Auguſte Nan du e Haus 
Nr. 177 zu ‚Sei berg an der dunklen Bu aße roch nebſt Rn 
Baſtei ſoll im Wege der nothwendigen Sil haſtation 
am 6. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subha atiens ee in unſerem Ge⸗ 
ebäude, 1 verkauft werden. 
3 Grundſtück iſt nur be der G Wen er nach einem 


term ine — 
Vuſcleges wird 
am 9. Senden 1824 
in unſerem . „ Lermmeß mmer Nr. I., von 
micha Sub farbe e Werkünde werden. 
Hirſchberg, den ei ni 1871. 
Königl. Kreie⸗Gericht. 
Der Suhhaſtatfions⸗ Richter. 


100% Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Poſtverwaltung i W ae dem 15. Juli € 1110 
regelmäßige Packetbeſtellung dur erbeamte 
Vormittags und Nachmittags enge Parte 

An Beſtellgebühren ſind ju entrichten? lic 
a, 2 e e Gewichte über 15 if bis 1 


2 
=} 


=? 


Freiwillige ie 
1 Die den Si ng Bab genie aa geſchen Erben ge 
Reſtſtelle enig⸗Rackwitz, wozu 1 Ds 
Ader und Io Morgen n Beese am Reben Habe, 4 1 
den 19. Auguſt, Nachmittags um 4 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werden 
Die Taxe und Bedingungen ſind im Bureau I einzusehen 


Löwenberg, den 12. Juli 1871 
Königliches Kreis⸗ Gericht U. Abtheilung. 


Evangeliſche Lehrerſtellen. 


An hieſiger Kanne eva agen Volks⸗ und ee cult 
ſind in Folge Abgangs und Todesfalls wiederum 2 1 115 
tarlehrer möglichſt bald uenanzuſt⸗ len. Das jäbrlic 1255 
Gebalt derſelben iſt für jetzt auf 380 Thlr. und 375 N 1 
eſtgeſetzt und kann im Laufe der Zeit bis auf 550 Thal 
ſteigen. — Bewerber, welche bereits ein längere Heibt 
— een im re a e Wee 

nd, a en ammelt um als tücht 
haben, wollen i 5 unter Pie Ag Das 
und einer kurzen Lebensbefereibung bis zum 1. Kune 
bei uns einreichen. 


Glogau, den 4. i 1871. 
1 ee ne KB ai 


PR; 7 5 ba, Cee Dienſtknecht ane 
Keen welcher ſich vor feiner 

Iran wegen wie d etxuges, wiederholt 

ne e Diebſtahls u. Unte aid ep den, 95 9 

end 


Id 9 
N e mann, August Le opo 


Ratti 


erhaftund 


t. vermiet b iſt geſtern 
vom der; Außengfbeſt entwichen. ehe Kan Far 


örtigliches "rei, Weicht h, ene 

, Signalement 

e Rättig, 2 Bernie, Auguſt. 3. Ge⸗ 

burtsort, Coſel. da, Wohnort, Püſchkau Kr. Striegan. 45. 

bn, Aufenthaltsort vor der Verhaftung, enden bei 
5 * 1 katholiſch. 6. Alter, ahr. 

1 e, 5 Fuß 4 


8. Haare braun. 9. Stirn, frei. 10. 
1 — 11. Augen, blaugrau. 12. Naſe, or 
und, groß. 14. Bart, raſirt. 15. Zähne, gut. 
» oval. 17. Geſichtsbildung, oval. 18. Ge chsſacke 
4 Fri Geſtalt, — — 2. Jas Net 21. Be⸗ 
Kennzeichen, f ockennarben. 

ekleidung. 


Nd „braunes mit weißen . eg 3. Weſte, 

20 2 blau gewirkte. ſen, von Drillich, 
95 gen, balbhobe mit itenfleden, 7. Hemde, weißes. 
Wöchen, grau und roth. 


Lonnerſtag 3 den 20. d. Mt s., von früh 9; 


e da wird in meinem Auctions Lela 
8 ngſtraße, die in. fortgeſetzt von 10034. 
nennen. Kinderdüffeljack en, einer gro⸗ 
artie ſeidenen Bändern, Strobhüten, Kleid⸗r⸗ 
nen. verſchiedenen Ppererzi Wegren, Schwedter 
Ken Tabak, guten Cigarren und Wein. 
F. Martwig, vereideter Auctions Commiſſar. 


& den 22. Juli, Vormittag 9 Uhr, follen 
10 donnaben in der baufung der Gärtnerwittwe 
HR 


ner zu Lehnhaus ein 6 Jahre alter, brauner Hengſt, ein 
zwei Mdiger Erntewagen, ein Brettwagen, ein Extirpateur, 
A ene Be i Schlitten Jo I mehreres Hausgeräth 
ch baare ea meiſtbietend verkauft werden; 
ben Tage, von Nachmittag 2 Uhr ab, die Ernte 
(Breslauer Maß) Ausſaat Roggen, 5½ Schfl. 
dat g chfl. Gerſte, den Klee von 1 Morgen und , Aus: 
genctoffeln. Nach Verkauf der Ernte wird die Verpachtung 
Ne ee Ackerflächen, ſowie eine Wieſenfläche von 
nee entweder im Ganzen oder parzellenweiſe vom 
tember 1871 bis dahin 1880, ſtattfinden. Die näheren 
80 Wan en werden im Verpächtungstermin bekannt 85 
au 


un 9 2 beim Ortsgericht einzuſehen. 
e Auktions⸗ Anzeige. 


Faden ging den 23. Julie c., von Nachmittags 3 Uhr ab, 
Mauch Haus Nr. 148 zu Nie der ⸗Poiſchwitz v. R. A. 
wit d. 2 pferde, 2 Wirthſchaftswagen, 1 — en 
use Flechte, Pferdegeſchirre und Riemerzeug, Acker⸗ 
after und verſchiedene andere Wirthſchaftsgeräthe öffent⸗ 
men ietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
je e Sachen ſind in brauchbarem guten Zuſtande 


Auktion. 


Dienftag den 1. Unauft c, von Vormittags 10 uhr 
005 a folgenden Tage werde ich in dem Ber: 


5 Gafthanie zu Nieder Wernersdorf die zur 
. 
= 


lv . 7 Concursmaſſe a A 1 

„als; Uhren, Glaswaaren, Betten, 

chaftsgeräthe, ein PR, diverfe Wagen, Veli n 10. 
1 bar Ai un verfteigern. 


Der Bier. Commiſſarius. 
Friebe. 


G e ſchwarze Mütze mit nach oben ſtehendem 


"us lag Anftion. 
‚Are 0 5 —.— und 55 den 27. 
des 0 ber⸗Gr' Hi nel; 
ns 111115 ce eh in ehr bebeu 
trockener, 9 Ki 


Bieten Kief 12 0 8 


385 der 
Aae : 


2 am 
ne e hi, e 
Tiſchler⸗ Bean Kleidungsſtücken, e 
und allerlei Porrath in der Wohnung des Verſtorbenen, 
e 0 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung d bfai 
verſteigert werden. 

CS old hierbei bemerkt, daß am erſten der oben g. enannten 
Tage die Holz⸗Vorräthe, am T, die Wertzeuge u andere 
Gegenſtande zur Verſteigerung kom In: 6 zu 1871 


Ober⸗Groß⸗ e bez 1 Banane A ir th. 


* Auktion. 


Freitag den 21. di. Mis, von früh 9 Uhr ab, ſollen ve; en 
bie gb Frau Br im und reſp. 1 Pen 1 ge 
seln eine Menge gut erhaltene 
5 unter Andern eine Glas⸗ 6 N 
5 7 Schränke, Tiſche, Betiſtellen und 15 e, 15 ev 
gsſtücke und außerdem ein einſpängiger N ges 
a m, e Baarzahlung 2 8 , Wolf rt N 
er einladet d Sl: t. 88 
1 den 12. Juli 18 


Ne Kirſchen⸗Berpachtan 95 
Die V d d i bei de 
„at Be e Sal 
luſtige werden eingeladen. f 


Ju verpachten! A 


Ein Gaſthof erſter Klaſſe, in lebhafter Kreis⸗ und Gar⸗ 

niſonſtadt, an vorzüglicher Stelle am Maxkte gelegen, 5 

ſämmtlichem nventar, möblirten Fremdenzim e inel. 
e 


Kutſcherſchankſtube, an einen intelli 900 N pns 
Nähere Aus Auskunft ertheilt E. I enner, Hit rg, 
Zur anderweitigen VBerpachfung der Jagd auf 


8 


auf mehrere hintereinander folgende Jahre ſofort z 


den Raſtifalgru dſtücken der Gemeinde Fiſch bach 


iſt Termin auf Mentag din 24. Juli, Mache 
mittag 2 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham an⸗ 
kberaumt, zu welchem Pachtluftige hiermit en. 


der Oets⸗Vorſtand. m 


10082. ö ie 
Verpachtung. 

Das den Weichen hain“ cer Erben aebörige Bauergut 
Nr. 93. Arnsdorf Kr. Si 1 4 M 92 OR. 
Ackerland und 11 Morgen 95 Wiesen — ſoll von den 
Pormündern auf 8 Jahre. W — oder aber auch im 
anzen, im letzteren Falle mit Beilaſſung des geſammten 
todten und lebenden Indentarii — verpachtet werden. 
Die Gebote für ‚die. Einzel; ‚oder, Be d ſind bis 
um 30. Juli c. an die Vormünder We abz geben, welche 
bann das Weitere behufs. contractlicher! ſchließung der Be⸗ 


din = en anordnen werden, 
e n d für beide Fälle können in Nr. 93 


Ando eingeſehen werden; auch iſt das Nähere da 

zu erfahren, er re den 15 3 1. el 1 0 
Unaneliim er Behne Pe minorennen Kinder. 
‚none Khan er, Bauerg bern Hain? 


1 N 
* IR 
* 744 
880 0 


ae en I 7,55 


9583. 


Die im K 
Kreis-Chauſſee bel 55 


. ene, mit 
wird, ſoll vom 1. 


Sonnabend den 29. 


Jeder 
zu erlegen; 
v Fün 


8 er * 5 Termin vor 
ie Caution des Pächters, we n 
hundert Thaler.“ 1 
Der Termin wird vom 
Waldenburg, im Juni 


— 
— 


I Mühlen Verpachtung. 


Eine Waffe rmühle mit Bäckerei und Brennerei in gutem 

uſtande, in chen zwei belebten Straßen gut gelegen, iſt ver⸗ 

nderungshalber fee zu verpachten. Nähere Aus an ertheilt 
eſtaurateur Barrabas in Salzbrunn. 


R I nt EL nat Wien LER 
Nr. 57 zu Puſchkau, nahe der Fabrik ge⸗ 
Das Haus legen, in welchem ſeit e Zeit 2 
Spezerei⸗ und Mehlgeſchäft vortheilhaft betrieben wird, ift an⸗ 
derweitig zu verpachten und Michaeli zu übernehmen. 
Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer (9913) 
Gottfried Blichmann in Puſchkau bei Striegau. 


Eine To erei mit alter Kundſchaft iſt zu verpach⸗ 
beziehen. 420 fer ten und bald oder zum u zu 
Auguſt Götting in Jauer, Boltenhainerftr. 21. 


SR, Eingeſandt! 
u der am 9. d. Mts. ſtattgefundenen Feier des Friedens: 
Kir für heimgekehrte Krieger in der Gemeinde Krummöls 
at Unterzeichneter auch in der Ferne die beſondere Einladung 
5 Theilnahme an dieſem Feſte von Seiten des Militärvereins⸗ 
orſtandes Herrn Seeliger daſelbſt erhalten, welcher auch 
gern und freudig 
anlaßt fühle, au 
en, 
s find unter Andern auch mir an dieſem ſchönen Feſte 


olge gegeben wurde; weshalb ich mich ver⸗ 
ier beſonders meinen öffentlichen Dank 


ſo viele Beweiſe der Liebe und aufrichtigſten Freundſchaft 


. daß es mich drängt, vor Allen dem Herrn Vereins⸗ 
orſtande, ſowie ſämmtlichen Vereins⸗Mitgliedern für die mir 
erwieſene hohe Ehre, ſowie auch für die vortreffliche Verpfle⸗ 
gung und Bewirthung den herzlichſten Dank zu ſagen. Ferner 
aber auch dem Fräulein Juliane Wolſch! und Frau 
Therefia Renner für die ſchöne Bekränzung des mich ab⸗ 
zuholenden Wagens, ſowie den Fräuleins Joſepha Jäntſch 
und Joſepha Knoblich, welche mir die Ehre erwieſen, 
mich aus meinem Quartier abzuholen, zu bekränzen und nach 
dem Feſtlocal zu begleiten. Ihnen Allen ſei mein wärmſter 
Dank gebracht. Alles dieſes giebt mir den ſchönſten Beweis, 
daß, obgleich ſeit vielen Jahren vom lieben Heimathsort ent: 
ernt, doch allſeitig mir ein freundliches Andenken bewahrt 
worden iſt, welches meinem Herzen ſehr wohlgethan und mir 


auch ſtets unvergeßlich bleiben wird. 


Fe | 1850 Dank dem Herrn Kaplan für 
die im Gotteshauſe gehaltene, ſehr zu Herzen gehende Predigt, 
ſowie dem Herrn Kantor für die herzliche Anſprache auf dem 
Mental auch dem Herrn Adjıwanten für die mühevolle 
Veranſtaltung von Feuerwerk, Bolle vihüffen und Illumination; 


Ferner aber auch ichen 


Hebeſtellen Verpachtung. 
un d der Waldenburg ⸗Dittersbach⸗Althain⸗Langwaltersdorfer und der Dittersbach⸗Röthe⸗ HR 
ittersbach, an welcher das Chauſſeegeld für eine Meile er oben 
ctober d. J. ab auf ein Jahr anderweit verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 
5 Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Kreis⸗Chauſſeebau⸗Bureau (im Haufe des Herrn Maurermeiſter Beer) an, woſelbſt auch die der Verpachtung zu 
gelegten allgemeinen und ſpeciellen Bedingungen ꝛc. während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 


bgabe feines Gebots eine Bietungs⸗Caution von „Einhundert Thaler“ ban, 
Staatspapieren oder Waldenburger Kreisobligationen zu erlegen ift, beträgt 


oppelſchlag verſehene Hebeſtelle D 


* Schmidt abgehalten werden. 
Kreioſlündiſche Cpaufee-Wermaltung. Der geſchüftsführende Director. 
2 gez. a; . Dun 


Mv. Mutius. 


—— 


Grund? 


auch ber lieben Schuljugend für die Begleitung ſei herzliche 
ank! 0 
Gleichen herzlichen Dank den Jünglingen und Jungfrant 


für die Ueberreichung eines werthvollen, ſehr ſinnreich gene 
Geſchenkes, ſowie für die e ae und Beiwohnung 
ganzen Feſtes, wodurch dasſelbe recht zu einem Freudenfeſt 
wurde. 2 
noch herzlichen Dank Allen, welche auf ige 
eine Art mir Beweiſe ihres Wohlwollens gegeben, oder DV 110 
eſt in irgend einer Weiſe verſchönern halfen, ſei es d 
chießen, Guirlandenwinden oder Errichtung von ref 
oder durch Bekränzung der Krieger. Allen rufe ich herzli 10 
Dank und herzliches Lebewohl zu, wobei ich verſichere, daß 
der mir dort gewordenen Ehre ſtets dankbar gedenken werd⸗ 
Allen ſei Gottes reichſter Segen zum Lohn! A 


Warmbrunn, den 14. Juli 1871. 
F. Körner, 
Sergeant im Poſen'ſchen Uhlanen⸗Reg. 
Nr. 10. ; 
9992. Dank ſaaung. 


Den vom Schlachtfelde 1 ekehrten Kriegern, überhai 
den eingezogen geweſenen — be der Reſerve u. Landwe 


aus Merzdof Kreis Bolkenhain 


ſind bei ihrer Rückkehr, insbeſondere beim Friedensfeſte, 1 
18. Juni er., fo viele ehrenvolle Beweiſe der Anerkennung, 
des Dankes für die überſtandenen Strapatzen und Gefahren 
Theil geworden, daß ſich dieſelben gedrungen fühlen, den 7e 
meindevorſtehern, den Kameraden des Begräbnißvereins, 
Jugend und allen Gemeindegliedern, welche durch Erri ahn 
von Ehrenpforten ꝛc., ſowie durch Beiträge und Theiln ft 
an dem veranſtalteten Feſtzuge und Feſtmahle uns zu bei 
deren Dante verpflichtet haben, denſelben hiermit öffentlich Et 
zuſprechen. Insbeſondere danken wir dem Gerichtsſcholzen 805 
Schreiber und dem Guts⸗ und Polizei⸗Verwalter Hrn Mehr 
für ihre Mühewaltung um die Veranſtaltung und Verſchornet 
ung der ſtattgefundenen Feſtlichkeiten. Dem abrit⸗Juſe he 
Hrn. Pahl für Beſorgung der ſchönen Friedensfahne und el 
nahme an der Feſtfeier, ſowie auch dem Gaſtwirth H. Me 
ür die bereitwillig übernommene Sammlung zu der beſcha en 
Fahne und 725 mückung des Feſtlokals. Möge Gott ® 
blutigen und heißen Kampfe, der leider auch aus unſexer b * 
meinde 2 Opfer — Gutsbeſitzer Karl Langer und Ihen 
Auguſt Scholz — gekoſtet, einen dauernden und ſegensre 
Frieden folgen laſſen. 8 
Merzdorf bei Landeshut, im Juli 1871. 
Die heimgekehrten Krieger. 


N er * 5 * — 20709 5 * N * 
9940. 7 * 2 k. C apelle ' wurden 8 8 
8 Oeffentlich er Dank. . lich dur Aer uf Ta Suchen) ones 


mal die vielen Beweiſe der Liebe und Anerkennung, welche 
Gr bei unſerer Rückkehr aus dem Feldzuge von der Gemeinde 
dir übel zu Theil geworden find, iſt es unſerem Herzen Bes 
Juz dafür unſern herzlichſten Dank zu ſagen. a 
Li beſondere aber unſerm bochverehrten Grundherrn, Herrn 
deichtenant Zahn zu Jauer, für das uns einem Jeden verab⸗ 
kechte ehrenwerthe Geſchenk, wie dem Dominium⸗Pachter Herrn 
ate del hierſelbſt, für geleiſtete Fuhren, wie des am Friedens⸗ 
e des 18. Juni uns verabreichten herrlichen Feſtmahles; dem 
[op] meifter Herrn Jäniſch, 1 5 Herrn Müller und dem 
di ichen Ortsvorſtande hierſelbſt, ſowie den geehrten Jungfrauen, 
muſalcht wenig zur Verherrlichung des am 25. Juni uns ver⸗ 
5 ten Feſtes beigetragen haben, unſern aufrichtigſten Dank. 
ie Reſerviſten und Wehrmänner der Gemeinde 


a Gräbel. 0 
Oeffentlicher Dank. 


Bei dem Begräbniß unſerer lieben, unvergeßli 

. 5 geßlichen Schweſter, 
db rn — Tante, der Liſette Matthes in Greiffen⸗ 
die 


ind uns ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme für 
ſihlenerbenbene zu Theil geworden, daß wir uns verpflichtet 
ewig Allen, welche der theuren Entſchlafenen die letzte Ehre 
Ian len, insbeſondere aber allen Denen, welche während ihrer 
der den, ſchweren Krankheit ſie mit Erfriſchungen und Gaben 
df Liebe erfreut haben, unſern aufrichtigen, herzlichſten Dank 

entlich auszuſprechen. a . 

Grei Die trauernden Hinterbliebenen. 
—teiffenberg. 


enberg. Friedland. Löwenberg. Stonsdorf. Markliſſa. 
Friedensfeſt zu Alt; R 


dr- 


* 
öhrsdorf! 
Großen, großen Dank 
wir hiermit öffentlich für die uns am Friedensfeſte an⸗ 
e Ehre, vorzüglich Denen, welche die ausgezeichnete 
beilung des Geldes, das am Anfange des Krieges 
fene Sabre“ für die verwundeten, reſp. kranken Krieger ge⸗ 
dern 


* 


ext 


on und nicht an den Ort ſeiner Beſtimmung gelangt iſt, 
glieder trotz der Bemühungen etlicher hervorragender Gemeinde⸗ 
Anıte doch zu Gunſten Einzelner nach der Kirche im Pfarr⸗ 


dem „eemeinde in Staunen, daß wir Dankſagenden auf 
zum Gicchplane ſtehen bleiben mußten, als die Vorgezogenen 
wund empfange des Zwei⸗Thalerſtückes ins Pfarrhaus gerührt 
en und wir ganz von einer Gabe befreit blieben. — So 
würde wir in banger Erwartung, was wohl mit uns werden 
ſonderg mit den Jungfrauen (welche uns nicht ausgeſchloſſen, 
und u dieſelbe Ehre wie den andern zu Theil werden ließen 
Fahrern mit Schärpen und Guirlanden geſchmückt) von unſern 
dus na * da, bis wir endlich den Entſchluß faßten, 
Der 155 Hauſe zu begeben, was auch die Jungfrauen befolgten. 
Unter viele Tag, mit welchem Gott das Feſt 0 mückte, vergin 
berbei ielerlei Gedanken und Geſprächen; der Abend kam endlie 
den Ge wir verſuchten noch ein Wageſtück, wir gingen in 
chtskretſcham und ladeten dahin die Jungfrauen ein, 


8 n D er Eu y 1 


db ede worden iſt. Es ſetzte faſt die ganze wohllöbliche, 


wir wünſchten für unſer Geld, und es wurde noch eine herr⸗ 
liche Abend⸗Unterhaltung. 

Da wir bei dieſem 5 von dem N ausgeſchloſſen 
wurden, und wir in keinerlei Weiſe wohlhabend ſind, ſondern 
ſich unter uns ganz Arme befinden, auch welche zwei, ja drei 
Feldzüge mitgemacht haben, ſo erkennen wir das Verhalten 
gegen uns als eine Verachtung. Wir haben uns entſchloſſen, 
ein Friedensfeſt für uns auf unſere eigenen Koſten zu veran⸗ 
ftalten, zu dem wir alle Krieger, welche an unferem Feſte theil⸗ 
nehmen wollen, oder wenn es, gleich uns, noch Ausgeſchloſſene 
gieht, hiermit auf Sonntag den 23. Juli ganz ergebenft 
einladen. 

Nochmals herzlichen Dank Denen, welche dieſe ſo weiſe Ein⸗ 


richtung getroffen Di 
Alt⸗Röhrsdorf, bei Bolkenhain. 
Die 14 ausgeſchloſſenen Krieger. 
9993. 


Herzlicher Dank. 


Der ſchönſte Dank ſei hier gebracht 
eut' unſerer i j 


* 


ich hatte a bedach 
elch' hatte uns ſo gu acht, 
Zur Rua von dem Feinde. 

S war ein Tag, jo herrlich, ſchön, 
Wir werden 's nicht vergefien, 
Wohl an die Fünfzig holde Feen, 
Die führten uns zum Eſſen. 

Dank Euch, die Ihr 12 ausgefhmüdt 


flege; 

Dank Euch, Ihr Jun 0 

a Samba Aub — 
enn 


Dank Herrn Thiele im Landhaus. 
Dank den beiden biedern Allen 
Herrn Fiſcher, ſowie Bormann, 
ken mußten ſie entfalten 
575 1 2 he Jule 5 nn; 

an eiſter ge, der uns mahlt 

1 8 Dörfchen das Mehl 0 fein 

er ſtets ſehr patriotiſch zahlt, 
Wir unſern Dank demſelben weihn. 
Vor Allem lebe der Verein 
> Kr 1 5 

ie mußten ja der Urſprung ſein 
Des feierlichen Honneurs; 9 
Dank den hohen Feſtgenoſſen, 
von Stangen und von Grävenitz, 
Denn Sie ließen unverdroſſen, 
Ben manchen hate Witz. 

ank Allen, die beigetragen 
ge zu dem ſchönen Feſt: 

ir werden noch in alten Tagen ö 
Erinnern uns an's Kriegerfeſt. g 


Die dankbar heimgekehrten Reſerviſten und Land⸗ 
wehr männer der Gemeinde Kunnersdorf. 


uns durch 


2 10.98 = 


wos, Herzliche Dankſagung. 


15 lge des herrlichen Feſtes, welches die liebe und theuxe 
Gee Berbisdorf uns Unterzeichneten am 2. d. M., 
einem freundlichen Sonntage, liebevoll bereitet, und uns dadurch 
ihre Erkenntlichkeit für die Dienſte, die wir in dem ſchweren 
mpfe de König und Vaterland geleiftet, an den Tag gelegt 
15 fühlen wir uns veranlaßt, hiermit öffentlich unſern herz⸗ 
ichſten und wärmſten Dank auszuſprechen. 
Nicht nur, daß die ehrenwerthe Gemeinde während des Feld: 
ges vie Unſrigen fo liebreich unterſtützt, und uns damit ſchwere 
orgen u. großen Kummer vomHerzen genommen hat, ſondern auch 
uns felt freundliche Unterſtützungen gütigſt zukommen ließ, 
daß ſie uns ferner bei unſrer Rückkehr in die Heimath freund⸗ 
lich empfangen, und uns die biedere Hand zum freudigen 
Willkommen unter aufrichtigem und treuen — ne gereicht, 
und uns durch Kränze, Guirlanden und Ehrenpforten und in 
vielfach andrer Weiſe hoͤchſt geehrt hat, machte fie uns auch, 
um ihren Wohlwollen und ihre Liebe gegen uns die Krone 
aufzuſetzen, den oben bezeichneten Tag Hr einem Ehrentage und 
zu einem Feſte, welches uns unvergeßlich bleiben wird, und 
wofür wir nur hiermit einen ſchwachen Dank auszusprechen 
vermögen, der jedoch aus vollem dankbaren Herzen kommt. 

Vorzüglich danken wir gehorſamſt Sr. Hochwohlgeboren dem 
e Herrn Tſchörtnex hierſelbſt für ferne treff⸗ 
liche Rede, die derſelbe uns in ſeinem Schloßhofe gehalten, 
owie auch für ſeine freundliche Theilnahme am Feſte, für die 

uldvollen Geſchenke, die er uns überreichen ließ, und für die 
nnreichen Toaſte, die er während des Feſtmahles brachte. 

Nicht minder ſagen wir herzlichen Dank unſerm geliebten 
Seelſorger, Sr. Hochehrwünden dem Herrn Paſtor Lehmann 

ierfelbſt, für ſeine freundliche Begleitung des Feſtzuges, ſowie 

r die gediegenen Anſprachen, die er gehalten, und die treff⸗ 
ichen Toaſte, die er ausgebracht hat. 

Desgleichen auch herzlichen Dank dem Herrn Kantor Seidel 
hierſelbſt für die gediegenen Anſprachen, die er gehalten, und 
die trefflichen Toaſte, die er ausgebracht hat. 

Auch danken wir mit gerührtem Herzen dem Feſt⸗Comite, 
den Wohllöbli gel Nee der Gemeinde und an der Spitze 
derſelben Hrn. Scholz Roſemann und Hrn. Scholz Friedrich 
für die unendlichen Mühewaltungen, die fie überhaupt und 
namentlich durch das ee des ausgezeichneten 
Feſtes uneigennützig übernommen haben. 

erner fühlen wir uns zum größten Danke verpflichtet, dem 
pe brich Mien ee der das Feſt durch ſeine gütige 
Mitwirkung an demſelben verſchönert und uns Kameraden auf 
jegliche Weiſe hochgeehrt hat. Ganz vorzüglich danken wir 
er auch der ganzen lieben Gemeinde, für ihre herrlichen 
Liebesgaben, und in der Gemeinde beſonders auch den ſehr 
werthgeſchätzten Jünglingen und Jungfrauen, die uns ſo ſchön 
bekränzt und durch prachtvolle Ehrenpforten erfreut und mit 
ſehr werthvollen Geſchenken, die uns ſtets ein theüres Andenken 
bis auf die ſpäteſten Zeiten ſein und bleiben werden, hochbe⸗ 
glüdt haben, ſowie wir auch allen Denen herzlich danken, die 
Bollerſchüſſe, Feuerwerke, Illuminalionen und viele 
andere Ovationen ſo ausgezeichnet geehrt haben, ganz beſonders 
auch dem Gaſthofbeſitzer Herrn Borrmann und den lieben 
Seinigen, für die jo ausgezeichnete und höchſt geſchmackvolle 
Decoration ſeines ſchönen Salons. 

Da unſer Dank dr alle ar Liebeserweiſungen viel zu ſchwach 
iſt, jo bitten wir Gott, dem Vergelter alles Guten, er möge an 
Unſerer Statt allen freundlichen Gebern und Wohlthätern dafür 
in Zeit und Ewigkeit reichlich den Lohn zu Theil werden laſſen, 
der ihnen gebührt und uns Allen insbeſondere den goldenen 


eden recht lange erhalten, den wir für unſer theures 1 
95 und für bas en Beulen habe 1 5 5 belfe 
Berbisdorf, den 13. Juli 1871. 


Die heimgekehtten Reſerven und 
Wehrmänner. u 
1 Oeffentlicher Dank. h 


Wir unterzeichneten, aus dem Feldzuge glücklich zurüd ekehrtel 
Reſerviſten und Landwehrmänner, fühlen uns verpflichtet w 
die vielen uns am Friedensfeſte erwieſenen Ehrenbezengungl 2 
Allen unſern herzlichſten Dank hierdurch auszusprechen. well. 
Herzlichen Dank insbeſondere den löblichen 1 be 
jeden der Heimgekehrten mit einem muſikaliſchen St udchen 
. — auch der nicht mehr zurückgekehrten Krieger wurde . 
denſelben in ehrenden Weiſe gedacht. Dank dem Herrn 
richter Dreſcher, welcher durch Anregung zu einer Sammlun 
von freiwilligen Geldbeitr en in der Gemeinde, um uns 5 
dieſem Feſttage ein Mahl herrichten zu laſſen, auch für ! 
ſchoͤnes Geſchenk als bleibendes Andenken, nämlich eine a 
mit eines jeden Namen, welche uns ſpäter übereicht wurde, 
wie für die umſichtige Leitung des Feſtzuges und ſonſtige ab 
nommene Bemühungen und Seid keiten, ſich unſern berzlicht⸗ 
Dank erworben hat. Ferner Dank dem Scholtiſeibeſtter Se 
Schubert nebſt ſeiner geehrten Frau, welche durch ihr freund 
liches Entgegenkommen und Uebernahme vieler Bemübune | 
bei dem in ihrer Wohnung veranſtalteten Feftefien, ſowie 110 
12 für alle Sorge, um uns Diejen) g zu einem 
ohen und vergnügten zu machen. Dank den werthen Ba * 
auen, welche diele Ktaͤnze gewunden haben, um uns 
ſchmücken und zu ehren, als auch für ihre freundliche Begleunc 
während des Feſtzuges; ehenſo de N wel 
beim Bau vieler und advo f 
ei find. Dank dem löoblichen jr⸗Verein für en 
eundliche Begleitung am Friedensfeſſe, als auch dem gehn 
dvereine für ſeine beſondere Ehrenbezeugung bei ! 
rei des Geſchenkes. Dank endlich werthen G 
gliedern, die auf irgend eine Art und Weiſe mit beigetragen 
uns diefen Tag zu einem der ſchoͤnſten unſexes Lebens zu ne” 
chen. Uns aber wird es eine freundliche Erinnerung für ö 
Zukunft bleiben und uns Yello leichter die ausgeſtandenen M 
hen und Beſchwerden des Krieges vergeſſen laſſen. gi 
Möge es auch dem Herrn gefallen uns Alle für die Folge 
vor ähnlichen traurigen Ereigniſſen in Gnaden zu bew 


Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde Giehre!, , 


Anzeigen dermtſchten Inhalts. 10 0 
10029. Prieſtefſtr. 13 iſt eine Stube nebſt Werkſte!“ 
für Schloſſer x, pr. 1 Auguſt c. zu vermiethen. . 


„5s. Geſchäfts⸗ Eröffnung! 


Dem verehrten hieſigen und anwohnendem Publikum 1 
ich ergebenſt an, daß ich nach dem Tode des Herrn Aug 
Kühn in dem Haufe meines Schwiegervaters, Zietenſtra I 
„Palmbaum“, ein Sys zrrei⸗ und Bicrmalten Beth 
verbunden mit dem altherbeſtandenen Kleinhandel mit 
Kornſchnaps und Liqueuren, wozu ich die Conceſſion a en 
heut eröffnet habe und es in demſelben Umfange wie 
Kühn betreibe. 0 7 
Um geneigten Zuſpruch bittet bei reeller Bebierung 232 
Auer r mj mn John, Zietenſtraße e 
Mühers 


Warmhrunn, den 14. Juli 1871. 


9947, Ein Garten iſt unentgeldlich abzugraſen. 
beim Haushälter in den „drei Bergen“. 


ud zahlt die Valuta in baarem Gele. 


Berlin, 1. Juli 1871. 


Jachmann. 


dohe 3 


u gewähren. 

— Liegnitz. 
Ich bin nach Hirſchberg zurück⸗ 
kehrt. Dr F. Rimann. 


2 

A dem Feldzuge zurückgekehrt, erlaube ich mir hiermit 
OGolergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 15. d. M. wieder in 
7 


dberg wohnhaft bin. — Meine Wohnung befindet ſich 
Adele Nr. 148—49, 2 Treppen hoch. 
9500 R. Härtelt, Thierarzt I. Claſſe. 
für wald von mir gegebene Unterſchrift erkläre ich hiermit 


tig. Juliane Neumann geb. Müßiger. 


em Den hohen gebirgebefuchenven Heriſchaften 
pfehle ich meine neuen, leichten und bequemen 


ur nibuſſe zu beliebigen mehrtägigen Touren 
ſol den Fahrpreiſen. 

0 Offerten bitte ich mir rechtzeitig mittheilen zu 

ollen. 

Gleichzeitig halte ich mich nach wie vor zur 
fh ellung von ein- und zweiſpännigen Spazier⸗ 
Nag beſtens empfohlen und bitte um geneigte 

dirſchberg. A. Borte. 
Jack litſch's Nachfolger. 


pi 
a 


Asse 22. 
Auch finden solche Kranke bei mir Aufnahme 


* Klötzer zum Dehn iden 
mt a von 3 
1 Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 


G Haut- u. Nerven-Krenke (Rücken- 
eschlechts-, märkleiden, Schwächezustände, 
Pie Bettnässen) heilt nach reicher Erſa rung schnell, 
Kari, rieflich, der Specialarzt Dr. oni Berlin, 


— — 


Swette Beilage zu Nr. 82 bes Boten a. d. Siefengebirge. 18. gut 1571 5 
Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aclien⸗Banl, 


hinter der katholiſchen Kirche Nr. 1, 


gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne 


Dieſelbe hat Herrn Adolph Michaelis in Liegnitz zu ihrem Agenten ernannt, der 
a Alle Auträge entgegen nehmen und jede weitere Auskunft ertheilen wird. 


Die Direction. 968 


Spielhagen. 


Bezugnehmend auf Obiges erkläre ich mich bereit, hypothekariſche Darlehne bis zu jeder 


Adeiph Michaelis, Grünftr. 3. 


Tanzunterricht u. Anſtandslehre. 


Einem verehrungswürdigen Publikum Hirſchbergs und der 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß unmittelbar nach den 
Hundstagsferien mein diesjähriger Curſus beginnt. Vorläufige 
Anmeldungen wird Herr Lohndiener und Sede 
Krauſe (am Markt) entgegennehmen. Frühere Scholaren haben 
wie gewöhnlich freien Zutritt. 

Alfred Lewin, Balletmeiſter. 


9932 

2 Warmbrunner Brauerei. 

Ich erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich zur 
Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden einen Beſtellun 5 
kaſten in Hirſchberg, am Haufe des Herrn Schmiedemſſtr. 
Beer, habe anbringen laſſen, der täglich dreimal geleert wird. 
1 bitte ich mit dem Datum der Aufgabe 
zu verſehen. 


E. Januscheck. 


10041. Ausgeſchactete Gartenerde iR vor meinem 
Neuban am Burgthurme unentgeltlich bald abzu⸗ 
holen. erm. Liebig. 


9758. Alle Diejenigen, welche dem verſtorhenen Kunftgärtner 
Stange in Heriſchdorf noch Zahlungen zu leiſten haben, wer⸗ 
den aufgefordert, bis zum 20. Juli d. J. dieſelben zu entrich⸗ 
ten. Die an dieſem Tage nicht ie al er Forderungen 
werden dem Gericht zur Einziehung übergeben. 

Denristte May. 


eu Penſion geſucht 
für 2 junge Mädchen, behufs Erholung in geſunder Gebirgs⸗ 
luft — auf 4—6 Wochen; am liebſten in einer Förfterei, 
Gefällige Adreſſen sub 
„F. St. poste restante Breslau.‘ 
10027. Mohnungs⸗ Veränderung. g 
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr beim Fuhrmann 
errn Blümel, ſondern in meinem, Kr er Frau 
bamme Stuhr gehörigen Haufe auf der dunklen Burgftraße, 
J. Springer, Grünzeughaͤndler. 
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Eine Beſitzung in Hirſchberg, 


beſtehend aus einem elegant eingerichteten Wohnhaus mit 8 
Stuben, 1 Alcove, ! großen Balcon, hübſchem Garten, Neben: 
ebäude, enthaltend Waſchküche, Mangelkammer und Holzſtall, 
iſt zu verkaufen. Anzahlung nach Vereinbarung. 
Das Nähere beim Eigenthümer 1. Knoll, 

35. Zimmermeiſter. 
Ein ſchönes Gut bei Haynau 
mit 78 Morgen Areal, gutem Boden und Bauſtand, vollſtän⸗ 
diger Ernte, todtem, ſowie lebendem Inventar, ſoll erbregulirungs⸗ 
halber, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort verfauft werden. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Gaſthofbeſitzer Tilg⸗ 
ner in Conradsdorf bei Haynau und der Brauermeiſter 
A. Dietze in Kroitſch bei Liegnitz. 10015. 


Gafthofs⸗Verkauf in Königszelt. 


Der neu gebaute und äußerſt frequente Gaſthof 
zur preußiſchen Krone in Königszelt, gegenüber der 
Porzellanfabrik, beſtehend aus den erforderlichen Lo⸗ 
kalitäten, nebſt einem Tanzſaale, Kegelbahn, Garten 
und Stallung, in welchem Etabliſſement aber auch 

eine Bäckerei, eine Fleiſcherei und ein Spezerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird und 
welches überhaupt mehr als 30 Zimmer enthält, iſt bei 
4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere 
iſt durch den Hausbeſitzer Purrmann in Strie⸗ 
gau auf frankirte Anfragen zu erfahren. 9942. 
. Ein Haus, 
womdglih Krämerei, in einem belebten 8 


ebaut, mit genügender Räumlichkeit, wird 
nzahlung 400-500 T 


S ® 


maſſiv 
ald zu 
bir. Offerten 
Saarau i. Schl., unter Chiffre 2. . 


aufen geſucht. 
franco post. rest. 
24. Agenten verbeten. 
60s. Freiwilliger Verkauf. 

Das Kleinbauergut Nr. 104 in Pombſen mit über 67 Mor⸗ 
gen Fläche, mit todtem und lebendem Inventar und vollſtän⸗ 
diger Ernte iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer. 


908. (Inu 


Guts⸗Perkauf. 


Mein zwiſchen Freiſtadt und Neuſalz an der Chauſſee bele⸗ 
115 Gut, feit 21 Jahren in meinem Beſitz, bin ich Willens, 


amilienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Areal 340 
orgen incl. 70 Morgen 2ſchüriger Wieſen. Grundſteuer⸗Reiner⸗ 
trag 480 Thlr. Gutes und vollſtändiges Inventar, die Ge⸗ 


bäude größtentheils maſſiv und im beſten Bauzuſtande. 


inzendorf p. Neuſalz a. d. O. 
45 Rüſch 


. 
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3 GärtnerficllesBerfauf. 
Eine Gärtnerftelle, in ſchön end am Fuße! 

False „Alegen,. ne 5 Rahe 252 ae 
auſe, i aldi eiwillig zu verkaufen. u e 

durch den Örtörichter Kieſ 5 15 alter in 3 r. 925 


9836. Eine ſeit vielen Jahren gut eingerichtete 


derei, | 
mit Garten und Hofraum, ift wegen Umzug des Beſitzers | 
unter ſoliden Bedingungen zu — 2 Pau ae g 
Expedition des Boten. 


„. Häuslerſtelle⸗Verkauf. 


Die den Scholz'ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle Nr.. 
au Probſthain, ohnweit der Kirche . mit 5 Mot 
arten und Acker, J. Klaſſe, ſoll am 

23 Juli d. J. Nachmittags 2 b 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden aus freier N 
verkauft werden. daß 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, pri 
die Bedingungen vor Beginn des Verkaufs » Termind bela 


gemacht werden. 
Die E ben. 


Probſthain, im Juli 1871. 
9833. Ein an einem Eiſenbahnknotenpunkt belegenes Gun, 


tößeren Fabri ai rar ſowie des ſchönen, reichhalll 
aſſers wegen zum 


chemiſchen Bleiche 1 
ganz beſonders 9 N, wegen vorgerückten Alters des Def mis 


u verkaufen. Das Nähere theilt auf frankirte Anfragen! 
Se Herrmann Höpper in Schmiedeberg i. S., a. 


Eine Raſen Bleiche mit 8 bis 10 
Morgen Plan, vollkommenem Waſſe⸗ 
auch nahe am Bober gelegen, weis 
zum Verkauf auf portofreie Anfıagen nach 


Landeshut. 


oa Kadelbach⸗ 
10007. Mein in Ober⸗Heriſchdorf sub Nr. 243 geleg 
Haus mit Graſe⸗ und Gemüſegarten bin ich verändert 
halber geſonnen, zu verkaufen. Das Nähere beim Beil 
Aug uſt Stumpe daſelbſt. Bel 


„ 
9997. Eine Stelle bei Jauer, mit 11 Morgen gutem 55 5 
zenboden iſt wegen Kränklichkeit mit ſchöner Ernte baldigst 
verkaufen. Das Nähere ertheilt | 


Vertrauen erweckt Vertrauen! 


darum verſäume, wer nur irgend geſonnen iſt ſich anzutaufen, 
nicht, bei herannahender Ernte die geſegneten Fluren Shen 
zuſchauen, und auch bei mir liegen ſehr ſchäne Verkaufs- vo / 
von Gütern zu 260, 130, 90, 63, 51, 40 u. noch leine un 
durchschnittlich gutem Boden und fchöner Ernte, In 

und Baulichkeiten angemeſſen, Bedingungen ſollde, Anzahl 
gen mäßig. Krämerei, Schmiede, Stellmacherei, Häuſer — | 
und ohne Acker — weiſet ebenfalls zum Verkauf nach ö 


Ernst Franke, n Sommitiondt 
in Nieder⸗Leiſersdorf per Adelsdorf. 


A 


Saft: an Ackerwirthſcha ts. 
. Verkauf. f 


Ein inf &ö l 0 : 
nſter Ausſicht auf das Rieſengebirge, 
— der Stadt Hirſchberg an belebter Straße lie — 9 
erbautes Gaſthaus mit Scheuer und Stallung, Garten, 
Ernte tgen Acker und Forſt wird nebſt Inventarium und 
woll 127 Todesfalles zu verkaufen beabſichtigt. Kaufluſtige 
ſtraße franco an b. Biene, Hirſchberg i. Schl., Herren: 


r. 17 wenden. 


Ein ſchönes Landgut, 


in 

15 PR Nähe von Sprottau, von 176 Morgen Weizenboden, 

Erbrearden Forſt und 20 Morgen Wieſe, gut gelegen, iſt wegen 
gulirung ſofort zu verkaufen. Anzahlun nach Ueberein⸗ 

St BE Hypotheken feſt. heres bei Herrn Gaſtwirth 

Anberg in Sprottau. 


dor: Meine zweigängige Waſſer mühle zu Ober⸗Leppers⸗ 
Ray, Sandeshut in 155 willens aus Hand feier zu verfanfen. 
9057 u erfahren beim Eigenthümer Traugott Erbe. 


Villa⸗ Verkauf. 


In Lauban iſt ei i i 
iſt eine am Steinberg reizend gelegene, präch⸗ 
1 Ausficht nach dem Rieſengebirge bietende, vor 2 Jahren 
Kelle baute Billa mit Thurm, 2 Salons, 10 Simmern, Küche, 
en und Garten zu r = Näheres durch 


ergner in Lauban. 
Mein Auenſtraße Nr. 4, enthaltend 5 tape⸗ 


Haus 


2 gel + zierte Zimmer, Entrée, Kammer, Küche, 
igen en und ſchönen Garten, bin ich willens unter ſehr gün- 
Fan Bedingungen ſofort zu verkaufen, oder an eine ſtille 


zu vermiethen und iſt ſogleich zu beziehen. 
Finger 


ili, 

9891 
8. Das Haus Nr. 28 zu Kun i 

3 nersdo t ſchö Ge⸗ 

Wülegarten iſt zu 1 enen 


* beabſichtige wegen Wohnungs⸗Veränderung 
N en gut erhaltenen Schreibſekretär, ſowie einen 
8 neuen, polirten Aus ziebtiſch, ein Gebett Bet⸗ 
® gute Federn und zwei Bettſtellen baldigſt zu 
raufen. Sämtliche Sachen ftehen zur An⸗ 
t bereit. 9985. 
Schönau, den 14. Juli 1871. 


2 Die verw. Steuereinnehmer Hache. 


0 ) Bergmann's 
Kannſeiſe nnd Zahnpasta, 


von A. H. A. Bergmann in Waldheim 
amtlich in Ia j 
zur at, ee und 3 zwanzi Jann 
Padungen 1 9 7 24 a 5 en, x in ina 
Hutter, Apotheker in Greiffenberg. 
Nur die Alu er, 945 925 auf meine Sa 
und Hand H. A. Bergmann, Waldheim 1. S 
Zahnm itte a gung achten, find ſicher, die Bergmann ſchen 
f acht zu erhalten. Kae eye 


n N En Er ͤ . TTT 
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153. Gafthof = Verkauf. 

Ein ſehr rentabler Gaſthof in der Leichen e. Jauer, 
benz nahe am Bahnhofe, an der verkehrreichſten Straße, 
ſtehend aus: 


einem 2ſtöckigen, maſſiven Wohnhauſe, 

einem gewölbten Gaſtſtall für 36 Pferde, 

fün boden, 

einer Schmiede⸗, 

einer Stellmacher⸗ 

einer Sattlerwerkſtatt 
und mehreren Wohnungen, iſt veränderungshalber ſof ort zu 
verkaufen. Anzahlung 9060 — 3000 Thaler. Reelle Sel bſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere in der Expedition des Boten. 


10045. Das Haus Nr. 34 in Adlersruh, nebſt Obſt⸗ und 
Graſegarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. g 


10003. Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf des neuer⸗ 
bauten maſſiven „ee Hauſes, Hypotheken⸗Nr. 327a 
hierſelbſt, mit yo imladen, 2 heizbaren Stuben, 3 Kam⸗ 
mern und Stall haben wir Termin au 
Mittwoch, den 26. Juli, früh ½ 8 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Ferner werden ebendort an demſelben Tage von früh I Uhr 
ab und vöthisenfalls felgen der Tas die Radılabjadhen 
des verftorbenen Krämer Knappe, beſtehend aus Meubles, 
aus: und Wirthſchafts⸗Geräthen, Kleidern und allerhand 
Schnittwagren meiſtbietend gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Ober⸗Göriſſeiffen b. Löwenberg i. Schl. 
Das D:r8: Gericht. 
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EBBDBDBDMBDDDTD: 
8 Ein Rittergut, 


in der Nähe von Hirſchberg, mit ungefähr 700 Morgen Fläche, 8 


will der langjährige Beſitzer W verkaufen. Schulden ſind R 


nur wenig darauf eingetragen. 


der Adreſſe A. R. C. 
dem Rieſengebirge. 


9200. Eine Waſſer⸗ und Windmühle mit 16 Morgen 


ſehr ſchönem Garten, Acker und Wieſe, Mühle und Stallungs⸗ 


gebäude ganz maſſiv gebaut, iſt veränderungshalber mit lebene 


dem und todtem Inventarium preismäßig zu verkaufen. 
Näheres beim Beſitzer in der Obermith 


bei Jauer. 
9857. Eine 


in beſter Gegend des Schönauer Kreiſes 
26 Morgen incl. Acker und Wieſe nebſt 0 ) 
Anlagen gehören, deren Gebäude größtentheils maſſiv und die 
ventarienſtücke im beſten Zuſtande ſind, iſt ſofort zu ver⸗ 
aufen. Die beſte Ernte ſteht zu erwarten. Das Nähere zu 
erfahren durch den conceſſionirten Concipienten 
errmann Nieſelt zu Schönau. 


Freiſtelle, 


elegen, 


* 
; 
® 
! 


zugag wann u Bungılaz apıjJauny und R 
150 Mer enges ane 1 5 daun % a1 9 fe 


nzahlung nach Uebereinkommen. 1 
Näheres zu erfahren durch Einſendung von Anfragen unter 
in die Expedition des Boten aus 


le zu Pom bſen 


zu welcher 2 


önſten Seidenbau 


IM. 


19 


9950. 


„ Spe 
tendem 


N BI Weißgerberei = Verkauf. : 


ſofort zu verkaufen. 


— Fury 


Die Waſſermühle Nr. 26 
Kreis Goldberg, iſt aus freier Hand ji verkaufen. Dazu ger 
bren über 11 Morgen Grundſtück. Abgaben wenig, Lage gut. 
reis 3300 rtl., Hypothek 2400 rtl. 0 
Näheres bei dem Beſitzer daſelbſt. 9770. 


1 Alters bin ich willens mein hierſelbſt belegenes 
a auergut mit ſämmtlichem Inventarium und vollſtän⸗ 
9250 Ernte aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Zu demſelben 
gehören 130 Morgen Acker und Wieſe, meiſt ebene Fläche und 
in guter Kultur. Die Gebäude 105 rößtentheils maffiv und 
in gutem Bauzuſtande. An Beilaß verbleiben 12 Kühe, 4 Ochſen, 
tück Jungvieh und 2 gute Pferde, 20 Sack altes Saamen⸗ 
korn und der benöthigfte Hafer und Brodgetreide. Kaufpreis 
10,500 rtl. Reelle und zahlungsfähige Käufer können ſofort 
mit mir in F und bei der Hälfte Anzahlung 
Nb e übernehmen. Die andere Hälfte des Kauſpreiſes 
eibt ſtehen. 
enten, Kreis Landeshut, 


im Juli F 
Gottlob Moſer. 


Eine Waſſermühle 


mit einem franzöſiſchen und einem Spitzgange, welcher auch 
um Mahlen eingerichtet iſt, mit ſtets 3 Waſſer⸗ 
aft, einer im Betriebe befindlichen Bäckerei, einem Morgen 
Land, einem Pferde und Wagen ſowie ſaͤmmtlichem Inventar 
iſt 45 den feſten Preis von 4500 Thaler ſofort zu verkaufen. 
elbſtkäufer wollen ſich gefälligſt wenden an Frau 
Bcoda,; Friedeberg a. Q. 


9681. Das ſeit Jahren zum Stellmachereibetriebe benützte, den 
Fer Erben gehörige maſſive Hans, mit Obſt⸗ und 
emüfegarten, in Hermsdorf bei Goldberg, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. Darauf reflectirende Käufer 
erfahren nähere Auskunft recht gern beim Stellmachermeiſter 
anke in Lähn und auch bei Manke in Hermsdorf 


zu Nieder: 
Alzenan, 


bei Goldberg. 


6 Eine Landwirtbichaft, 


und Wieſen, an der Gebirgsbahn, nicht weit von zwei 


guten Gebäuden und gut beſtandener Ernte, 24 Morgen 
5 hnhöfen gelegen, iſt zu verkaufen. 


it 
a 
Näheres in der Expedition des Boten zu erfahren. 


Gafthof⸗ Verkauf. 


Der in Hainau belegene Gaſthof „drei Berge“, mit grohem 
5 7 mehreren Fremdenzimmern, großer Schank⸗ und 
eſtube, heller Küche und erwünſchten Kellerräumen, bedeu⸗ 
Hofgelaß, Garten mit Kegelbahn und Stallung für 

70 Pferde, iſt aus freier Hand zu verlaufen durch , 
F. B. Müller in Hainau. 


Das in Hainau, den Weißgerber Till ner 'ſchen Erben ges 
hörige Beſitzthum, beſtehend in maſſivem Wohn⸗ und Gerberei⸗ 
geblasen ET . hg in, Fate 1 3 * 
. etreidege u. ſ. w. eignet, iſt aus freier Hand zu 
ue durch F. B. Müller in Hainau. 
9939. Ein Re ſtaut von 60 Scheffel beiten Bodens und Gras⸗ 
wuchs in einem großen Kirchdorfe iſt bei geringer Anzahlung 
Näheres durch die Buchhandlung 
Paul Holtſch in Löwenberg i. Schl. 


10020. 20 Schod trockne Felgen verkauft j 
75 N machermeiſter Scholz in Seifershau. 


= 7 
Nr 


5 Isländer 
vom Junifarg, vorzüglich ſckön, offerirt 
Ludwig Koſche in Jauer. 


Sommerpferdedecken 
empfehlen in Auswahl billigſt 
9948. Wwe. Pollack & Sohn 


Seidene Regenſchume find in großen 


Auswahl wieder angekommen. H Buck 


Voorhoof-Geest, 


Bart: und Haarerzeugungs-Tinktur, 
ergenot ſelbſt auf kahlen Stellen des Kopfes neue Haare, 
ſelbſt bei noch jungen Leuten einen ſtarken Bartwuchs, 
Flaſche 15 Sgr. = 53 Kreuzer, ½ Flaſche 8 Sgr. = 
28 reuzer. 9999] 
Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Für Brillenbedürftige 
alle Donne ſtage im Gaſthof zum „goldenen Schr ert“. 
5036. Heinze, Optleus⸗ 


Se ee ee e ee eee ee 


8 9608. Aecht holländiſches Kuh⸗ und Milchpulver, engl. @ 
& Kropf: und Drüſenpulver, concentrirtes, verbeſſertes @ 
8 2 


Reſtitutions⸗Fluid, Schürer's Butterpulver empfiehlt 
® J. v. Bötticher, Apotheker in Petersdorf. 
DRAERKLERERAT BIBIRRECEP ges! 
9994 Mein noch vorhandenes Lager von diverſen 
Farben halte ich, um damit zu räumen, 3 
äußerſt billigen Preiſen an elegentlichſt empfohlen, 


Ludwig Koſche in Jauer. 


10044. 3 Retour⸗Billets III. Cl. nach Berlin, bis 27. d. 
zu haben beim Haushälter im „weißen Roß“. 


Ein Nadler⸗-Handwerkszeng 


iter⸗Maaße 


- ſowohl Flüſſigkeits⸗ als auch Trockenmaaße — ſoweit 

vorgeſchritten find, daß wir allen Anforderungen genügen 

können. Wir bitten, wegen des ji erwartenden en 

Bedarfes, Beſtellungen nicht 11 ange hinauszuſchieben. 
Pinneberg, im Juli 1871. 


Union Eisenwerk 
Gebr. Miether. 


SSS 


10011. Ein gutes Polyſander⸗Flügelinſtrument, 
6%, Octaven, iſt baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er’ 


theilt Herr Inſtrumentenmacher Weiſel in Löwenberg. 


N} 
| 
| 
| 
| 
} 
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A. Eppner & Cn. 


99 
Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg 


* * — 
1 a 1 


Promenade Nr. 14. — Lager aller 
Arten Uhren, Werkſtatt für Reparatur. —65190 


IJ. Da ich ſeit dem 1. d. Mts. von meinem Vater tin Holzhändler Koch hierſelbſt, das Kohlen⸗Geſchäft übernomm 


ie, erſuche ich ein geehrtes Publikum von Stadt und 
U übergehen zu laſſen, i 
Hong freundlichſt denden enommen. 
Mauer, Vorwerksſtraße Nr. 18. 
„Magolao ne Awaddaag 8 ’gT ebenda n 30 
ee 166 & envia ne N Ama nl 
0 NS Bumunpyg eee e eee e blech model ne 


eee ee wu 
u * Steppdocken, BE 
eee ee eee 


Lens eres See E HSSS 
Fleiſchextract, Liebe⸗Liebig's Nahrung in löslicher 

& dom, Naschen Seberthran, Een, medici⸗ ® 
® ne Eifenzuder, 


„Hämor⸗ 2 
& Eise „Thee, reines Malz⸗Extract, Malz Gptract mit 
n, Fenchelhonig, Idiaton und Dentine gegen Zahn⸗ 
‚a Fläſchchen 2%, ſgr., ſämmtliche mediciniſche 
ch unden, ſowie alle hombopathiſche Mittel im Einzelnen &, 
05 ganzen Apotheken hält ſtets vorräthig 
J. v. Bötticher, Apotheker in Petersdorf. 8 


2 
WDagges sse gfedeege TI TITTEN 
SAN chmerzen werden durch mein ſeit 28 Jahren 


David's⸗Thee, Emſer und 
aftillen, Gaſtrophan, Pepſin⸗Eſſen 


N - weltberühmtes F:hrmund: 
in einer Minute für immer ſicher vertrieben, welches 
en größten Aerzten und höchſten Standesperſonen aner⸗ 
It, Unzählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 
up E. Hückstädt, Berlin, Luckauer Str. 9. 
10 üben a Flaſche 5 Sgr. in der Niederlage bei 
N 1 Alexander Böhm in Friedeberg a. O. 
RT) 
our gütigen Beachtung, 
bin, e dem ich wieder im Beſitz meiner Ziegelei zu Egelsdorf 
legefpfeble ich dem geehrten Publikum alle Sorten Mauer⸗ 
Nalitap ? auch werde ich, wie früher, bemüht fein, gute 


Anga Slenerg 
achten Wein⸗ und Frucht⸗Eſſig 


eye Tannte Güte, um Früchte für die Dauer einzulegen, 
i 


die Wein⸗Eſſig⸗Fabrik von Carl S in Gold⸗ 
Hi Schl ein⸗Eſſig⸗Fabrik von Car cheunet i 


— von 60 Quart ab frei in's Haus, Proben gratis 

Für Papierfabrikanten! 

— fingene Knotenfänger, 

8 ganz neu, von Escher, Wyos & Co. in Zürich, 
apier ſchneide maſchine, 


mn apferwolzen für Papier maſchiyen, 
ein upfer überzogene Wellen, Räder, Riemſcheiben, ein 

babe Holländertrog und verſchiedene andere zur Papier⸗ 
i 


ation dienende Gegenftände 
e Verkauf Pendler, 
f in Alt⸗Friedland b. Waldenburg i. Schl. 


werke empfiehlt und ve 


mgegend, das bisher meinem Vater geſchenkte Vertrauen auch auf 
indem ich ſtets für reelle Bedienung ſorgen werde; auch werden Beſtellungen auf ganze und halbe 


Paul Koch. 


Gus. Selin he's 
Dampf -Pianoforte-Fabrik 
in Liegnitz 05. 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neu ſten Hülſsmaſchinen füı 
Pianofoertebau ſſt die Fabrik in Staud geſetzt, jeder Anſor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mechs⸗ 


niken, Conſolen, Pulte, e 21€. 1c. 
für Bianoforte-Fabritanten zu billigsten Preſſen bei folder Arbelt. 


Ein eleganter, leichter Wagen, 
mit Patentachſen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſowie eine 
braune Stute, 9 Jahr alt, fiber eingefahren und geritten, 
ſteht mit Geſchirr und Zubehör wegen Abreiſe des te 
billig zum Verkauf. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


9802 Dampf Caffee, 

von ausgezeichnetem Geſchmack, das Pfund zu 
10 bis 16 Sgr., ſtets friſch, hell und 
dunkel gebrannt, empfiehlt 


C. G. Scheinert, 
Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke in Jauer. 


Für Präparanden reſp. Lehrer 


Ein vom Schulfach abgegangener Lehrer beabſichtigt feine 
zücher zu verkaufen. Diete en find ſehr gut gehalten und als 
billig beſonders unbemittelten Präparanden zu empfehlen. Es 
ſind alle Fächer durch anerkannt gute Werke vertreten. „Niſſen“ 
Schödlers e Förſters preuß. Geſch., Dächſels 
Bibelwerk ꝛc. x. eſonders zu empfehlen. Eine gute Violin⸗ 
ſchule, ſowie gegen 6 Hefte ſauber geſchriebene Noten, Lieder 
mit Klavierbegl., die beſten und ſchönſten für Tenor oder Sopran 
von Abt, Schumann, Schubert ꝛc. find ebenfalls zu verkaufen. 

Anfragen unter Offerten befördert die Expedition d. Blattes 
unter 4. 4. 26. 9848 


BB ̃ ͤ ͤ (V ER T 
3 bis 4 Tonnen Frühflachs, 

/, bis ¼ lang, ſtehen im Ganzen oder getheilt bei Unter: 
zeichnetem zum ſofortigen Verkauf. » 
Ph bei Goldberg. Jungfer, 


Gutsbeſitzer. 
9972. Ein noch brauchbarer 


Kachelofen mit Eiſenplatten 


iſt zu verkaufen Berndten⸗Straße 3. 


9980. 

a Feuerwerk! 

Raketen, Schwärmer, beng. Flammen, Feuerräder, Fontainen, 
Kanonenſchläge, Leuchtkugeln 2c, ſowie zuſammengeſeßte Feuers 


rſendet Preiscourante 8 
Bichard Müller, Schweibnig. - 


TREE EEE ]³· ¹ .- REIT 
9928. Bei meinem Aufenthalt in Jicin war ich fo glüd- 
lich, in den Beſitz einiger Ihrer Hüy era ge ⸗Pflä⸗ 
fterchem zu gelangen, und ich hatte durch deren Anwen: 
dung nicht nur meine Sar e ſondern auch den 
Schmerz durch volle 2 Jahre verloren Senden ſie mir 
ꝛc. c. r. J. Schadeck. Stadt⸗Buttermarkt Nr. 3. 

Wien, den 27. Februar 1867. 


Niederlage bei G. Nördlinger in Hirſchberg, Th 
Jankels Wwe in Freiburg, Mund. Fedier in 
Goldberg, H. Kumß in Warmbrunn, E. Rudolph 
in Landeshut, Ed. Roithner's Cohn in Salzbrunn. 


es Homsbopathiſche Apotheken 


für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle homdo⸗ 
pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. 8 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtraße. 


er Contobücher 


aus der renommirten Fabrik von Edler & Kriſche in Han⸗ 
nover empfiehlt zu Originalpreiſen Carl Klein. 


Zimmer ⸗Dccorationen. 
Plafond⸗ Verzierungen von Steinpappe empfiehlt in ganz 
neuen Muſtern und billigen Preiſen die Steinpappen⸗Fabrik 
von . Scholz in Berlin, Sebaſtianſtr. 4. 


F 


Geſundes, möglichſt reines 
Roggenſtroh 


kauft zu guten Preiſen (8878) 
die en Fabri von Altmann & Siegert 
in Hirſchberg. 


E eeSdeececeeeefseeeseeseseeseg 
Jeden Poſten ungeröſteten, ſowie auch 
geröſteten Stengel⸗Flachs keuft und 
zablt die beſtmöglichſten Preiſe 
die Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
in Hir ſchberg, 
neben der Niedermühle des Hrn. Bormann. 
Gefällige Offerten beliebe man bei dem 
Werkführer Anguſt Geisler daſelbſt nic- 
der zulegen. 9536. 
SSeessseeteestzesssergceteees 


8 1 p y 
* Hirſchberger Geſangbücher 
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A. Kreiſel, Buchbinder, 
Boberberg Nr. 33. 


Zu vermiethen. 
9784. An ruhige Miether iſt noch eine neu renovirte, freund⸗ 


10 liche, ſonnige, trockne und warme Wohnung von 4 Zimmern, 


mit Ausſicht nach dem Gebirge, ſowie allem bequemen Beige⸗ 
llaaß und großem Garten, oder Michaeli zu vermiethen. 
3 Frau v. Er ich ſe n. 


FFVVVVCVVVVVVCCVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC I REED TERRA ae 
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9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. I zu — 
9905. Eine helle, freundliche Stube (möblirt) iſt zu vermiethen 

Bee lichte Burgſtraße Nr. 12.— 


9227. Mehrere Woh nun gen mit Alkoven, nebſt Zubebö / 
ſind bald und Michaeli 7 vermiethen. 


22 arl Scholz, Garnlaube Nr. 22 
10014. i 


Die 2 Etage 

lichte Burgſtraße 3 iſt per 1. October c. zu vermiethen 

Garnlaube Nr. 28 iſt die Hinterſtube im 
Stock vom 1. Auguſt ab zu vermiethen. 
10023. Eine Sommer: Wohnung iſt zu beziehen in dem Gu 
auf der Roſenau. Gutsbeſitzer G. Möf chte r. 
10008. Die zweite Etage meines Wohnhauſes 3 S 
nebſt Beigelaß, iſt zu vermiethen. A. P. Menz el. 
10043 Ein Wohnungstheilnehmer wird geſucht. 
Rüter ei Schmidt, Yoberberg . 
10006. In Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, „Bonav ww 
ift vom Oktober ab der zweite Stock, beſtehend aus 76 
ben, 2 Küchen und Balkon, im Ganzen oder getrennt andere 
zu vermiethen. Das Nähere beim Beſitzer. 


Nerirnen Anden Unterkommen . 
9953. Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit bei 
2 Münsberg, Schuhmachermeiſter⸗ 
9853. 


Bekanntmachung 3 
Die Stelle des vierten Elementarlehrers, welcher 11 
melden 


den Turnunterricht zu leiten hat, iſt an hieſiger evan 
Elementarſchule ſofort zu beſetzen. Gehalt 200 rtl. 
wollen ſich ſchleunigſt bei dem Schul⸗Patrocinjum hier 
Rothenburg O.⸗L., den 8. Juli 1871. 
Der Schulvorſtand. 


Die Elementar⸗Lebrerſtelle 
zu Uhsmannsdorf ſoll baldigſt beſetzt werden. Qualifi 
Schulmänner bitte ich Zeugniſſe P. P. einzuſenden. 
r 
10002. Allen Bewerbern bezüglich des im Boten aus % 
Rieſengebirge Nr. 80 eingerückten Inſerats Nr. 9700 gie 
hiermit zum Beſcheid: daß die quest, Beamten: te 
vergeben iſt. 


ÖSBLRFEBEERBEH asses 7 


00 Ein Forſtgehilfe 


65 
2 wird zum baldigen Antritt geſucht. Franko ⸗Adreſſen @ 
ch unter sub F. In, werden von der Erpedition des Boie & 

9 


10025. Einen Geſellen ſucht Tiſchlermeiſter Fliegner in! en 


n On 


Einen, auch zwei ez en. 
Warmbrunn, Ziethenſtraße. 110032 Se ee 


9878. Ein tüchtiger Malergehilfe findet ſofort da T 
Beſchäftigung bis A. Weine, Mater in Wer 


„en. Ein Malergehilfe 
: bei 0 
findet ſofort dauernde 8 95825 un er Uferftrae 8 


sn — Sau. 2 h 


aa RT > en Br. * 
5 Geübte Holzbildhauer finden dau 

„lohnende Beſchäftigung in der Fabrik von 
9400. F. Jacobi in Jauer. 


9936 Ein ieh n ng 

y Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet dauernde 

aa en be a 80 June Ne in Lauban. 
Einen Tiſchlergeſellen ſucht der 7 

EIS Sifplermftr, W. Friede in Schreiberhau. 
9, Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt bald an 
Tiſchlermeiſter Gärtner in Rohnau, Kr. Landes hut. 


Ein ordentlicher und brauchbarer 


0 Schloſſergeſelle W 
t ſofort dauernde 


Arbeit beim . 
Pr .. Schönau. 
18. Ein tüchtiger Dach ziegelſtreicher, ſowie ein Mauer: 
Hegelftzeicer, Ichterer bekannt mit dem Sandſtrich, finden 
Cbatem Lohn dauernde Beſchäftigung in meiner Ziegelei. 
bllkdenſo iſt die in derſelben gut eingerichtete Töpferei ſofort 
u ben H. Jul 1871 
a Curd Gustav Rüeker. 


— 5 Ci pain e lente de int een 
e äftigung in der Papierfabrik bei , 
aan ene in Buſchvorwerk i. Schl. 


Mangelgeſellen⸗ Geſuch. 5 
i i I en in einer 
a Fee rd Beihäfti ung. 


ö 10030 
0 sun . F. nimmt die Exp. d. B. zur Weiterbef. an. 
P 


15 Ein Hausknecht, 


derund gewandt, der mit Pferden gut Beſcheid weiß und die 


arbeit gründlich verſteht, kann einen guten Dienſt finden. 
10 dur Fran Abreden 5 28. L. an die Expedition d. Boten. 


0040. an 

iu... Ein tüchtiger Arbeiter 

Se in der Mineralwaſſer⸗Fabrik vom Apotheker Em- 

Inning Beikäftigung. _ Er 
Ei i Viehwirth oder zwei Mägde 

Git re ee O Beo ie Gelee 

' * * 3 2 it All 
walne Wirthin in den 30er Jahren, welche mit Allem 


bewandert iſt und gute Zeugniſſe hat, 

100 ich melden in Löwenberg in Hampels Verſorgungsbüreau. 

Sg. Eine tüchtige Verkäuferin wird für ein 

Önititpaaren - Geſchäft zum fofortigen Antritt 
ſucht. Auskunft erteilt 

m Wilhelm Prauſe. 

une Eine Frau in mittleren Jahren, welche etwas Nähen 


ſofort de Pflege zweier Kinder mit übernehmen kann, findet 
fort Untertommen in der Mühle zu Egelsdorf bei 52. 315 8 O. 
8 el. 


— — 


Ein ordentliches Mädchen findet bald einen guten BE 
tt Nr. 9, zwei Treppen. 9958. 


Kinde „Zum ſofortigen Antritt wird eine Perſon zu einem 
nde von 74 Sabıen, welches allein läuft, dem ac 5 
Sachs. 


* nam 
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9974. Zwei tüchtige Dienſt mädchen, mit guten Zeug: D 
© niſſen 2 5 — können ſich zu ſofortigem Anett 255 2 
im „Hotel zum deutſchen Hauſe“ in Hirſchberg“. 8 
ERBFBEBSRREEDOTTIDISHSPSLPRITRRS 


„ Knaben und Mädchen 
finden dauernde Beihäftigung. 
Warmbrunn. Junker & Schblens. 
9758. Eine gefunde, kräftige Amme ſucht 
Hebamme Conrad. 


Berſonen ſuchen Unterkommen. 
9199. Ein Forſt⸗ Gehilfe ſucht unter ſoliden Anſprüchen 
Stellung in dieſer Branche, oder auch als Leibjäger. Gefällige 
Offerten wolle man unter der Chiffre . F. poste restante 
Peterswaldau i. S. franco einſenden. 


„o. Ein junger Mann, 

mit Buchführung ꝛc. vertraut, ſucht einen Principal behufs 
— der practiſchen Oekonomie unter billigen Bedingungen. 
Franco⸗Adreſſen sub . G. an die Expedition des Boten. 


‚00. Ein Muͤhlenwer fuͤhrer, 


der gegenwärtig ein Dampfmühlengeſchäft leitet, auch der Buch⸗ 
— bewerfen, ſucht a Stellung. Gefl. 85 
erten erbittet Herr G. Kothe, Greiffenberg i. Schl. 


Ein eee junges Mädchen, in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht für ſofort oder fpäter eine Stellung 
12 ge erin in einem Galanterie⸗, Modewaaren⸗ oder einem 

nlichen 


S. T. poste restante Bunzlau einzuſenden. 9957. 

Lehrlings- Geſuch. 
Lehrlings⸗Geſuch. 

In einer lebhaften Seifenſiederei findet ein 
geſitteter und kräftiger Knabe ein Unterkommen. 
Lehrgeld iſt nicht erforderlich. Näheres zu erfahren 
unter Adreſſe C. A., rest. Redaction d. „Boten.“ 


9979. 


In meiner Specereiwaaren⸗ und 
Producten = Handlung findet ein 


Lehrling eine gute Stellung. 
Löwenberg, 14. Juli 1871. 
10012 ilhelm Hanke. 


9982. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Sattler 
und Riemer zu werden, kann ſich melden beim 
Sattler: u. Riemermeiſter W. Peschel 
in Pombſen bei Jauer. 
9866. Für ein lebhaftes Specereiwaaren : Gefhäft wird ein 
Lehrling geſucht. Näheres bei 8 . 
Richard Opitz in Schweidnitz. 


Gefunden. 
10024. Ein zugelaufener Hund mittlerer Größe iſt gegen 
Erſtattung der Hüllen zurück zu erhalten beim Heuler 
Weidlich, Haus Nr. 8 in Straupiz. 


re 
ga οοοο Be 


eſchäft. Offerten beliebe man unter der Chiffre 


9991. 


ſind 
r I zu N in der 1 ung von 


. hats zeitgemäß billigen 


10026. Die beiden Damen, welche am Sonntag den 16. d. 
im Park zu Ober⸗Schmiedeberg ein Portemonnaie verloren 
haben, können daſſelbe beim Gaſthofbeſitzer Herrn W. Sturm 
in Hirſchberg abholen. 

9601. Bei dem Unterzeichn ten iſt ein vorgeblich 
gefundener goldener Trauring, bezeichnet E. K. 
1841, abgezeben worden. Der ſich legitimirende, 
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung ver Inſertionsgebühren und einer Beloh⸗ 


nung für den Finder in Empfang nehmen bei dem 


Cantor G. Stiller 
in Wüſte⸗Röhrsdorf bei Kupferberg. 


Ver (oren 
10021. Finder eines Stiefels wolle denſelben in Nr. 9 zu 
Schreiberhau abgeben eee 
9956. Eine gr Bulldogge (Hündin), ſchwarz und weiß, 
mit Doppelnaſe, kurzen Ohren und Ruthe, weißledernem Hals⸗ 
band, it verloren gegangen und gegen entſprechende Belohnung 
abzugeben Beben e ſter Herrn Mallinich, kath. 
Ring in Hirſch 
9996. Deng — 111. d. M. iſt ein kleiner, ſchwarzer, flock⸗ 
häriger Hund verloren gegangen. Finder wird 8 den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten beim Butterhändler 
Feige zu Girlachsdorf abzugeben. 


Geld verkehr. 


auf Gold, Silber, Uhren, Leinewand, Tiſch⸗ und Bettwäſche 
und gute Kleidung gsſtücke nach wie vor in der conceſſionirten 
Pfandleih⸗ Anſtalt, Hichte Bnraftraße Nr 8. 

Montag den 7. Auguft: Oeffentliche Verſteigerung aller ſeit 
6 Monaten und länger nicht verzinſten Pfandgegenſtände. 


300 Thlr. lad u l. 2 shot 
200 Thlr. 


gegen ſichere Hypothek ſofort zu verleihen. Von wem? 
E. Rudolph in Landeshut. 


Ila bana en 
10033. Das Berrauer'ſche Gaſthaus in Krummhübel, genannt 
roßen Frieden“, empfiehlt ſich Durchreise We wie auch 
eachtung. 


—— r der gütigſten 


oer ea Schneekoppe! 


Um auch dem weniger bemittelten Publikum einen genußrei⸗ 
0 Aufenthalt auf dem höchſten he Schleſiens zu ver⸗ 
ffen, werde ich von jetzt ab alle Sonnabende und Sonntage 

in der käuflich an e ſebrachten ES erreichiſchen Baude auf 
bea oppe Tanzmuſtt — ausgeführt von einem böhmifchen 
mae — abhalten, wozu ich mit der Bitte um recht zahl⸗ 
ichen Beſuch mit dem Bemerken ganz eg einlade, daß 
5 fl ein gutes und billiges . erſon 1 Sgr., 
für Verabreichung guter Speiſen und Getränke zu eben⸗ 


reiſen ſtets Sorge tragen werde. 


Friedrich sommer. Reſtaurateur. 


REES ——— . ——— 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Real, "Reinhold Krahn. 
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Ich zeige hiermit an, daß 10 
Abgang des Herrn Häusler mei 
Reſtauration göffunet iſt 
(9961) „Arnold. 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. | 
Deutſches Haus in Gebhardsdolf 
Sonntag den 23. Juli 1871: 1 
Grosses con cer“ 
vom Muſikdirector G. Michel aus Leutersdorf, 
e % Mann.) 9957. 
Anfang Nachmittags 1 2 80 2 Uhr. 5 
Entree a Perſon 3 m 
3 


Nach dem Concert: 
Es ladet ergebenſt ein A. 226 wirth. 


be Annonce. 


Am hieſigen Orte habe ich Gingangs der Stadt, bene 
kommend, einen Gaſthof und Reſtauration, zum, fl 
KRaifer“ genannt, errichtet, welchen ich dem reisenden rn 
a — Beachtung beſtens empfehle { 
Schömberg, den 1. Juli 1871. Albert Wei 


Groödiszberg. WE 


Sonntag, den 23. Juli 1871: 


Hroßes Mililair⸗Concekl 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, u 
Leitung des Lei Muſikdirektor 5 Galbſchmbd 
Anfang 4 Uhr. — . 

9909. Görner._ 


Im Weinhauſe zu a bel Kiebel 
Sonntag den 23. Juli 1871: a 
Großes Garten: Concer 


von der Capelle des k. . öſterreich. 18. Infant. Nell 
Anfang 4 Uhr. Entre für See 3 52 = — 5 ſgr . 


Nach dem Concert findet ein Tanzkränzchen ſtall. 
e 


Jauer, den 15. Juli 1871. 


. een Roggen! Gerſte | Hate fr, 
et. gr. b ler ph 5 agel 7205 
HR 


it 275 Ehe 18 
12115 ee HE 2 1015. 


045 


Breslau, den 17. Juli 1871. 5 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pt Tralles loco ö 


U 
RK 
t 


Säeifer| 


Safer. | ; 


Niedrigiter . 
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